
STÄDT. MATHEMATISCH-NATURWISSENSCHAFTLICHES GYMNASIUM MÖNCHEN-

GLADBACH Sekundarstufen I und II • Sekundarstufe I mit Ganztagsangebot Rheydter Str. 65 • 41065 Mönchenglad-

bach • Tel. (02161)92891-00 • FAX 92891-29 

1 

 
 
 
 
Schulinterner Lehrplan für die Sekundarstufe II im 
Fach Sozialwissenschaften 

 
(Stand: 24.02.2022) 
 



STÄDT. MATHEMATISCH-NATURWISSENSCHAFTLICHES GYMNASIUM MÖNCHEN-

GLADBACH Sekundarstufen I und II • Sekundarstufe I mit Ganztagsangebot Rheydter Str. 65 • 41065 Mönchenglad-

bach • Tel. (02161)92891-00 • FAX 92891-29 

2 

Inhalt         Seite 

1 Die Fachgruppe Sozialwissenschaften am Mathematisch-
Naturwissenschaftlichen-Gymnasium in Mönchengladbach 3 

2 Entscheidungen zum Unterricht 3 

2.1 Unterrichtsvorhaben 3 

2.1.1 Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben Einführungsphase 5 

2.1.2 Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben Qualifikationsphase 1 11 

2.1.2.2 Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben Qualifikationsphase 2 17 

 
2.1.3 Konkretisierte Unterrichtsvorhaben 25 

2.1.3.1 Einführungsphase 25 

2.1.3.2 Qualifikationsphase 1 31 

2.1.3.3 Qualifikationsphase 2 34 

 
2.2 Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit 38 
 
2.3 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 41 
 
2.4 Lehr- und Lernmittel 44 

4 Qualitätssicherung und Evaluation 45 

 

  



STÄDT. MATHEMATISCH-NATURWISSENSCHAFTLICHES GYMNASIUM MÖNCHEN-

GLADBACH Sekundarstufen I und II • Sekundarstufe I mit Ganztagsangebot Rheydter Str. 65 • 41065 Mönchenglad-

bach • Tel. (02161)92891-00 • FAX 92891-29 

3 

1 Die Fachgruppe Sozialwissenschaften am Mathematisch-Naturwissen-
schaftlichen-Gymnasium in Mönchengladbach 

Die erweiterten Rahmenbedingungen des schulischen Umfelds können dem schulinternen 
Lehrplan für die Sekundarstufe I entnommen werden. 
 
Speziell für den Unterricht in der Sek II am Math-Nat ist festzuhalten, dass ein reges Interesse 
der SuS am integrativen Fach Sozialwissenschaften besteht. Das zeigt sich in dauerhaft ho-
hen Teilnehmerzahlen an den SoWi-Kursen in der EF. Je nach Größe der Stufe kommen bis 
zu drei Kurse zustande. Die Anzahl der Klausurschreiberinnen und Klausurschreiber 
schwankt. Sie bewegt sich meist im einstelligen Bereich. Aus schulorganisatorischen Grün-
den werden in der Q-Phase lediglich Grundkurse angeboten. 
 
Der Unterricht im Fach Sozialwissenschaften versteht den Menschen zugleich als gesell-
schaftliches Produkt und als Gestalter der Gesellschaft. Entsprechend sollen gesellschaftli-
che Kompetenz, eine gewissenhafte Selbstreflexion sowie die engagierte Bearbeitung ge-
sellschaftlicher Probleme gefördert werden. Ausgehend von aktuellen und exemplarischen 
Konflikten des sozialen, wirtschaftlichen, politischen Lebens werden gesellschaftliche Anfor-
derungen vermittelt und dabei Betroffenheit und Bedeutsamkeit, Mikro- und Makrowelt, sozi-
ales und politisches Lernen miteinander verbunden. Zentrale Aufgabe ist es, das Politische 
in gesellschaftlichen Prozessen zu entdecken und dabei an konkreten Fällen verallgemeine-
rungsfähige Erkenntnisse und Verfahren zu gewinnen. Dabei besteht das übergeordnete Ziel 
des Faches darin, Schülerinnen und Schüler zunehmend zu einer selbstständigen Analyse 
gesellschaftlicher Konflikte und damit zu einem eigenständigen, begründeten Urteil zu befä-
higen. 
Dabei spielt zunehmend auch die Darstellung des Politischen in den Medien eine Rolle. Die-
sem Umstand wird im Fach Sozialwissenschaften im Besonderen begegnet, indem die Kom-
petenzen des Medienkompetenzrahmens NRW (MK) in den Lehrplan integriert werden. Au-
ßerdem ist die Integration aktueller politischer, sozialer und wirtschaftlicher Ereignisse (z.B. 
durch regelmäßige „Aktuelle 5 Minuten“) in den Unterricht ein Anknüpfungspunkt an die Le-

benswelt der Schülerinnen und Schüler1. 
 

2 Entscheidungen zum Unterricht 

2.1 Unterrichtsvorhaben 

Die Darstellung der Unterrichtsvorhaben im schulinternen Lehrplan besitzt den Anspruch, 
sämtliche im Kernlehrplan angeführten Kompetenzen abzudecken. Dies entspricht der Ver-
pflichtung jeder Lehrkraft, alle Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans bei den Lernenden 
auszubilden und zu entwickeln. 

Die entsprechende Umsetzung erfolgt auf zwei Ebenen: der Übersichts- und der Konkreti-
sierungsebene. 

Im „Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben“ (Kapitel 2.1) wird die für alle Lehrerinnen und Leh-
rer gemäß Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der Unterrichtsvorhaben 

 
1 Im weiteren Verlauf als SuS abgekürzt. 
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dargestellt, wobei die Reihenfolge der Unterrichtsreihen innerhalb der Jahrgangsstufen flexi-
bel behandelt werden kann, wenn z.B. aktuelle politische Ereignisse dies begünstigen. Das 
Übersichtsraster dient dazu, den Kolleginnen und Kollegen einen schnellen Überblick über 
die Zuordnung der Unterrichtsvorhaben zu den einzelnen Jahrgangsstufen sowie den im 
Kernlehrplan genannten Kompetenzen, Inhaltsfeldern und inhaltlichen Schwerpunkten zu 
verschaffen. Um Klarheit für die Lehrkräfte herzustellen und die Übersichtlichkeit zu gewähr-
leisten, werden in der Kategorie „Kompetenzen“ an dieser Stelle nur die übergeordneten 
Kompetenzerwartungen ausgewiesen, während die konkretisierten Kompetenzerwartungen 
erst auf der Ebene konkretisierter Unterrichtsvorhaben Berücksichtigung finden. Der ausge-
wiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe Orientierungsgröße, die nach Bedarf über- oder 
unterschritten werden kann. Um Spielraum für Vertiefungen, besondere Schülerinteressen, 
aktuelle Themen bzw. die Erfordernisse anderer besonderer Ereignisse (z.B. Praktika, Kurs-
fahrten o.ä.) zu erhalten, wurden im Rahmen dieses schulinternen Lehrplans nur ca. 75 Pro-
zent der Bruttounterrichtszeit verplant. 

Während der Fachkonferenzbeschluss zum „Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben“ zur Ge-
währleistung vergleichbarer Standards sowie zur Absicherung von Lerngruppenübertritten 
und Lehrkraftwechseln für alle Mitglieder der Fachkonferenz Bindekraft entfalten soll, besitzt 
die exemplarische Ausweisung „konkretisierter Unterrichtsvorhaben“ (Kapitel 2.1.2) empfeh-
lenden Charakter. Referendarinnen und Referendaren sowie neuen Kolleginnen und Kolle-
gen dienen diese vor allem zur standardbezogenen Orientierung in der neuen Schule, aber 
auch zur Verdeutlichung von unterrichtsbezogenen fachgruppeninternen Absprachen zu di-
daktisch-methodischen Zugängen, fächerübergreifenden Kooperationen, Lernmitteln 
und -orten sowie vorgesehenen Leistungsüberprüfungen, die im Einzelnen auch den Kapiteln 
2.2 bis 2.4 zu entnehmen sind. Abweichungen von den vorgeschlagenen Vorgehensweisen 
bezüglich der konkretisierten Unterrichtsvorhaben sind im Rahmen der pädagogischen Frei-
heit der Lehrkräfte jederzeit möglich. Sicherzustellen bleibt allerdings auch hier, dass im Rah-
men der Umsetzung der Unterrichtsvorhaben insgesamt alle Sach- und Urteilskompetenzen 
des Kernlehrplans Berücksichtigung finden.
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2.1.1 Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben Einführungsphase 

Einführungsphase 

Unterrichtsvorhaben I: 
 
Thema: Warum wird die Demokratie in Deutschland als unverzichtbar betrach-
tet? Die demokratische Ordnung des Grundgesetzes 
Kompetenzen: 

• Die SuS analysieren exemplarisch gesellschaftliche Bedingungen (SK 
1) 

• erläutern in Ansätzen einfache sozialwissenschaftliche Modelle und 
Theorien im Hinblick auf Grundannahmen, Elemente, Zusammen-
hänge und Erklärungsleistung (SK 3) 

• werten fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf Da-
tenquellen, Aussage- und Geltungsbereiche, Darstellungsarten, 
Trends, Korrelationen und Gesetzmäßigkeiten aus (MK 3) 

• stellen – auch modellierend – sozialwissenschaftliche Probleme unter 
wirtschaftswissenschaftlicher, soziologischer u. politikwissenschaftli-
cher Perspektive dar (MK 8) 

• setzen Methoden und Techniken zur Präsentation und Darstellung so-
zialwissenschaftlicher Strukturen und Prozesse zur Unterstützung von 
sozialwissenschaftlichen Analysen und Argumentationen ein (MK 9) 

• entwickeln auf der Basis der Analyse der jeweiligen Interessen- und 
Perspektivleitung der Argumentation Urteilskriterien und formulieren 
abwägend kriteriale selbstständige Urteile (UK 3) 

• ermitteln in Argumentationen Positionen bzw. Thesen und ordnen die-
sen aspektgeleitet Argumente und Belege zu (UK 1) 

• entwerfen für diskursive, simulative und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien Handlungspläne und übernehmen fach-, situati-
onsbezogen und adressatengerecht die zugehörigen Rollen (HK 2) 

• entwickeln in Ansätzen aus der Analyse wirtschaftlicher, gesellschaftli-
cher und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien und wen-
den diese an (HK 3) 

 
 
 
 
 

Unterrichtsvorhaben II: 
 
Thema: Demokratie praktisch: Die Staatsorganisation in Deutschland – wie ar-
beiten die Verfassungsorgane zusammen? 
Kompetenzen: 

• Die SuS analysieren exemplarisch gesellschaftliche Bedingungen (SK 
1) 

• erläutern exemplarisch politische, ökonomische und soziale Struktu-
ren, Prozesse, Probleme und Konflikte (SK2) 

• analysieren exemplarisch Veränderungen gesellschaftlicher Struktu-
ren und Lebenswelten sowie darauf bezogenes Handeln des Staates 
und von Nicht-Regierungsorganisationen (SK 5) 

•  analysieren unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie 
kontinuierliche und diskontinuierliche Texte (u.a. positionale und fach-
wissenschaftliche Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie 
andere Medienprodukte) aus sozialwissenschaftlichen Perspektiven 
(MK 4) 

• ermitteln Grundprinzipien, Konstruktion sowie Abstraktionsgrad und 
Reichweite sozialwissenschaftlicher Modelle (MK 11) 

• ermitteln in sozialwissenschaftlich relevanten Situationen und Texten 
den Anspruch von Einzelinteressen, für das Gesamtinteresse oder 
das Gemeinwohl zu stehen (MK 15) 

• ermitteln in Argumentationen Positionen und Gegenpositionen und 
stellen die zugehörigen Argumentationen antithetisch gegenüber (UK 
2) 

• entwickeln auf der Basis der Analyse der jeweiligen Interessen- und 
Perspektivleitung der Argumentation Urteilskriterien und formulieren 
abwägend kriteriale selbstständige Urteile (UK 3) 

• beurteilen exemplarisch Handlungschancen und -alternativen sowie 
mögliche Folgen und Nebenfolgen von politischen Entscheidungen 
(UK 5) 

• entwickeln in Ansätzen aus der Analyse wirtschaftlicher, gesellschaftli-
cher und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien und wen-
den diese an (HK 3) 
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Inhaltsfelder: 2 „Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkei-
ten“ 
Inhaltliche Schwerpunkte: Demokratietheoretische Grundkonzepte, Verfas-
sungsgrundlagen des politischen Systems 
 
Zeitbedarf (ca.): 10 Std. 

• nehmen unter Anleitung in diskursiven, simulativen und realen sozial-
wissenschaftlichen Aushandlungsszenarien einen Standpunkt ein und 
vertreten eigene Interessen in Abwägung mit den Interessen anderer 
(HK 4) 

 
Inhaltsfelder: 2 „Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkei-
ten“ 
Inhaltliche Schwerpunkte: Demokratietheoretische Grundkonzepte; Verfas-
sungsgrundlagen des politischen Systems 
 
Zeitbedarf (ca.): 10 Std. 

Unterrichtsvorhaben III: 
 
Thema: „Die Parteien wirken bei der politischen Willensbildung des Volkes mit.“ 
Wie gut funktioniert die Parteiendemokratie in Deutschland? 
Kompetenzen: 

• Die SuS analysieren exemplarisch gesellschaftliche Bedingungen (SK 1) 

• stellen in Ansätzen Anspruch und Wirklichkeit von Partizipation in gesell-
schaftlichen Prozessen dar (SK4) 

• analysieren exemplarisch Veränderungen gesellschaftlicher Strukturen 
und Lebenswelten sowie darauf bezogenes Handeln des Staates und von 
Nicht-Regierungsorganisationen (SK 5) 

• präsentieren mit Anleitung konkrete Lösungsmodelle, Alternativen oder 
Verbesserungsvorschläge zu einer konkreten sozialwissenschaftlichen 
Problemstellung  

• (MK 7) 

• analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte – auch 
auf der Ebene der Begrifflichkeit – im Hinblick auf die in ihnen wirksam 
werdenden Perspektiven und Interessenlagen (MK 13) 

• analysieren unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie konti-
nuierliche und diskontinuierliche Texte (u.a. positionale und fachwissen-
schaftliche Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Me-
dienprodukte) aus sozial-wissenschaftlichen Perspektiven (MK 4) 

• ermitteln in Argumentationen Positionen bzw. Thesen und ordnen diesen 
aspektgeleitet Argumente und Belege zu (UK 1) 

• beurteilen exemplarisch politische, soziale und ökonomische Entscheidun-
gen aus der Perspektive von (politischen) Akteuren, Adressaten und Sys-
temen (UK 4) 

Unterrichtsvorhaben IV: 
 
Thema: Jenseits des Parteienstaats – eine bessere Demokratie durch neue 
Formen der politischen Partizipation und mehr direkte Bürgerbeteiligung? 
Kompetenzen: 

• Die SuS analysieren exemplarisch gesellschaftliche Bedingungen (SK 1) 

• analysieren exemplarisch Veränderungen gesellschaftlicher Strukturen 
und Lebenswelten sowie darauf bezogenes Handeln des Staates und von 
Nicht-Regierungsorganisationen (SK 5) 

• präsentieren mit Anleitung konkrete Lösungsmodelle, Alternativen oder 
Verbesserungsvorschläge zu einer konkreten sozialwissenschaftlichen 
Problemstellung (MK 7) 

• analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte – auch 
auf der Ebene der Begrifflichkeit – im Hinblick auf die in ihnen wirksam 
werdenden Perspektiven und Interessenlagen (MK 13) 

•  analysieren unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kon-
tinuierliche und diskontinuierliche Texte (u.a. positionale und fachwissen-
schaftliche Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Me-
dienprodukte) aus sozial-wissenschaftlichen Perspektiven (MK 4) 

• ermitteln in Argumentationen Positionen bzw. Thesen und ordnen diesen 
aspektgeleitet Argumente und Belege zu (UK 1) 

• beurteilen exemplarisch politische, soziale und ökonomische Entscheidun-
gen aus der Perspektive von (politischen) Akteuren, Adressaten und Sys-
temen (UK 4) 

• erörtern exemplarisch die gegenwärtige und zukünftige Gestaltung von po-
litischen, ökonomischen und gesellschaftlichen nationalen Strukturen und 
Prozessen unter Kriterien der Effizienz und Legitimität (UK 6) 



STÄDT. MATHEMATISCH-NATURWISSENSCHAFTLICHES GYMNASIUM MÖNCHENGLADBACH Sekundarstufen I und II • Sekundarstufe I mit Ganztagsangebot Rheydter Str. 

65 • 41065 Mönchengladbach • Tel. (02161)92891-00 • FAX 92891-29 

7 

• erörtern exemplarisch die gegenwärtige und zukünftige Gestaltung von po-
litischen, ökonomischen und gesellschaftlichen nationalen Strukturen und 
Prozessen unter Kriterien der Effizienz und Legitimität (UK 6) 

• praktizieren im Unterricht unter Anleitung Formen demokratischen Spre-
chens und demokratischer Aushandlungsprozesse und übernehmen dabei 
Verantwortung für ihr Handeln (HK 1) 

• entwerfen für diskursive, simulative und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien Handlungspläne und übernehmen fach-, situations-
bezogen und adressatengerecht die zugehörigen Rollen (HK 2) 

 
Inhaltsfelder: 2 „Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglich-
keiten“  
 
Inhaltliche Schwerpunkte: Partizipationsmöglichkeiten in der Demokratie, 
Kennzeichen und Grundorientierungen politischer Parteien sowie NGOs 
 
Zeitbedarf (ca.): 15 Std. 

• praktizieren im Unterricht unter Anleitung Formen demokratischen Spre-
chens und demokratischer Aushandlungsprozesse und übernehmen dabei 
Verantwortung für ihr Handeln (HK 1) 

• entwerfen für diskursive, simulative und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien Handlungspläne und übernehmen fach-, situations-
bezogen und adressatengerecht die zugehörigen Rollen (HK 2) 

 
 
 
 
Inhaltsfelder: 2 „Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglich-
keiten“  
 
Inhaltliche Schwerpunkte: Partizipationsmöglichkeiten in der Demokratie; 
Verfassungsgrundlagen des politischen Systems 
 
Zeitbedarf (ca.): 10 Std. 

Unterrichtsvorhaben V: 
 
Thema: Wie wehrhaft ist die Demokratie in Deutschland? Bedrohungen der 
Demokratie durch Extremismus und Populismus 
Kompetenzen: 

• Die SuS erläutern exemplarisch politische, ökonomische und soziale Struk-
turen, Prozesse, Probleme und Konflikte (SK 2) 

• analysieren exemplarisch Veränderungen gesellschaftlicher Strukturen 
und Lebenswelten sowie darauf bezogenes Handeln des Staates und von 
Nicht-Regierungsorganisationen (SK 5) 

• erheben fragegeleitet Daten und Zusammenhänge durch empirische Me-
thoden der Sozialwissenschaften und wenden statistische Verfahren an 
(MK 2) 

• setzen bei sozialwissenschaftlichen Darstellungen inhaltliche und sprachli-
che Distanzmittel zur Trennung zwischen eigenen und fremden Positionen 
und Argumentationen ein (MK 10) 

• arbeiten deskriptive und präskriptive Aussagen von sozialwissenschaft-li-
chen Materialien heraus (MK 12) 

• beurteilen exemplarisch politische, soziale und ökonomische Entscheidun-
gen aus der Perspektive von (politischen) Akteuren, Adressaten und Sys-
temen (UK 4) 

Unterrichtsvorhaben VI: 
 
Thema: Steuert der „Wirtschaftsbürger“ seine Bedürfnisse autonom? Wirt-
schaftliche Tätigkeit als Grundlage menschlicher Existenz 
Kompetenzen: 
• Die SuS analysieren exemplarisch gesellschaftliche Bedingungen (SK 1) 
• erläutern in Ansätzen einfache sozialwissenschaftliche Modelle und Theo-

rien im Hinblick auf Grundannahmen, Elemente, Zusammenhänge und Er-
klärungsleistung (SK 3) 

• stellen in Ansätzen Anspruch und Wirklichkeit von Partizipation in gesell-
schaftlichen Prozessen dar (SK 4) 

• erschließen fragegeleitet aus sozialwissenschaftlich relevanten Textsorten 
zentrale Aussagen und Positionen sowie Intentionen und mögliche Adres-
saten der jeweiligen Texte und ermitteln Standpunkte sowie Interessen der 
Autoren (MK 1) 

• analysieren unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kon-
tinuierliche und diskontinuierliche Texte (u.a. positionale und fachwissen-
schaftliche Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Me-
dienprodukte) aus sozialwissenschaftlichen Perspektiven (MK 4) 

• arbeiten deskriptive und präskriptive Aussagen von sozialwissenschaftli-
chen Materialien heraus (MK 12) 
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• erörtern exemplarisch die gegenwärtige und zukünftige Gestaltung von po-
litischen, ökonomischen und gesellschaftlichen nationalen Strukturen und 
Prozessen unter Kriterien der Effizienz und Legitimität (UK 6) 

• entwickeln sozialwissenschaftliche Handlungsszenarien und führen diese 
ggf. innerhalb bzw. außerhalb der Schule durch (HK 6) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Inhaltsfelder: 2 „Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglich-
keiten“  
 

Inhaltliche Schwerpunkte: Verfassungsgrundlagen des politischen Systems; 
Kennzeichen und Grundorientierungen von politischen Parteien und NGOs; 
Gefährdungen der Demokratie 
 
Zeitbedarf (ca.): 8 Std. 

• ermitteln in Argumentationen Positionen bzw. Thesen und ordnen diesen 
aspektgeleitet Argumente und Belege zu (UK 1) 

• beurteilen exemplarisch Handlungschancen und -alternativen sowie mög-
liche Folgen und Nebenfolgen von politischen Entscheidungen (UK 5) 

• erörtern exemplarisch die gegenwärtige und zukünftige Gestaltung von po-
litischen, ökonomischen und gesellschaftlichen nationalen Strukturen und 
Prozessen unter Kriterien der Effizienz und Legitimität (UK 6) 

• entwerfen für diskursive, simulative und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien Handlungspläne und übernehmen fach-, situations-
bezogen und adressatengerecht die zugehörigen Rollen (HK 2) 

• entwickeln in Ansätzen aus der Analyse wirtschaftlicher, gesellschaftlicher 
und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien und wenden diese 
an (HK 3) 
 

Inhaltsfelder: 1 „Marktwirtschaftliche Ordnung“ 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: Rolle der Akteure in einem marktwirtschaftlichen 
System; Ordnungselemente und normative Grundannahmen 
 
 
 
Zeitbedarf (ca.): 10 Std. 

Unterrichtsvorhaben VII: 
 
Thema: Wirtschaftliche Effektivität und sozialer Ausgleich: Sind die beiden An-
sprüche der Sozialen Marktwirtschaft vereinbar? 
Kompetenzen: 

• Die SuS erläutern exemplarisch politische, ökonomische und soziale Struk-
turen, Prozesse, Probleme und Konflikte (SK 2) 

• analysieren exemplarisch Veränderungen gesellschaftlicher Strukturen 
und Lebenswelten sowie darauf bezogenes Handeln des Staates und von 
Nicht-Regierungsorganisationen (SK 5) 

• analysieren unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie konti-
nuierliche und diskontinuierliche Texte (u.a. positionale und fachwissen-
schaftliche Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Me-
dienprodukte) aus sozialwissenschaftlichen Perspektiven (MK 4) 

Unterrichtsvorhaben VIII: 
 
Thema: Arbeitgeber und Arbeitnehmer: miteinander oder gegeneinander? Der 
Betrieb als wirtschaftliches und soziales System 
Kompetenzen: 
• Die SuS analysieren exemplarisch gesellschaftliche Bedingungen (SK 1) 
• erläutern in Ansätzen einfache sozialwissenschaftliche Modelle und Theo-

rien im Hinblick auf Grundannahmen, Elemente, Zusammenhänge und Er-
klärungsleistung (SK 3) 

• stellen in Ansätzen Anspruch und Wirklichkeit von Partizipation in gesell-
schaftlichen Prozessen dar (SK 4) 

• werten fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf Daten-
quellen, Aussage- und Geltungsbereiche, Darstellungsarten, Trends, Kor-
relationen und Gesetzmäßigkeiten aus (MK 3) 
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• analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte – auch 
auf der Ebene der Begrifflichkeit – im Hinblick auf die in ihnen wirksam 
werdenden Perspektiven und Interessenlagen (MK 13) 

• identifizieren eindimensionale und hermetische Argumentationen ohne ent-
wickelte Alternativen (MK 14) 

• entwickeln auf der Basis der Analyse der jeweiligen Interessen- und Per-
spektivleitung der Argumentation Urteilskriterien und formulieren abwä-
gend kriteriale selbstständige Urteile (UK 3) 

• beurteilen exemplarisch Handlungschancen und -alternativen sowie mög-
liche Folgen und Nebenfolgen von politischen Entscheidungen (UK 5) 

• praktizieren im Unterricht unter Anleitung Formen demokratischen Spre-
chens und demokratischer Aushandlungsprozesse und übernehmen dabei 
Verantwortung für ihr Handeln (HK 1) 

• entwerfen für diskursive, simulative und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien Handlungspläne und übernehmen fach-, situations-
bezogen und adressatengerecht die zugehörigen Rollen (HK 2) 

 
Inhaltsfelder: 1 „Marktwirtschaftliche Ordnung“ 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: Rolle der Akteure in einem marktwirtschaftlichen 
System; Marktsysteme und ihre Leistungsfähigkeit; Wettbewerbs- und Ord-
nungspolitik 
 
Zeitbedarf (ca.): 14 Std. 

• setzen Methoden und Techniken zur Präsentation und Darstellung sozial-
wissenschaftlicher Strukturen und Prozesse zur Unterstützung von sozial-
wissenschaftlichen Analysen und Argumentationen ein (MK 9) 

• arbeiten deskriptive und präskriptive Aussagen von sozialwissenschaftli-
chen Materialien heraus (MK 12) 

• ermitteln in Argumentationen Positionen bzw. Thesen und ordnen diesen 
aspektgeleitet Argumente und Belege zu (UK 1) 

• ermitteln in Argumentationen Positionen und Gegenpositionen und stellen 
die zugehörigen Argumentationen antithetisch gegenüber (UK 2) 

• beurteilen exemplarisch politische, soziale und ökonomische Entscheidun-
gen aus der Perspektive von (politischen) Akteuren, Adressaten und Sys-
temen (UK 4) 

• entwerfen für diskursive, simulative und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien Handlungspläne und übernehmen fach-, situations-
bezogen und adressatengerecht die zugehörigen Rollen (HK 2) 

 
 
Inhaltsfelder: 1 „Marktwirtschaftliche Ordnung“ 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: Der Betrieb als wirtschaftliches und soziales Sys-
tem 
 
 
Zeitbedarf (ca.): 6 Std. 

Unterrichtsvorhaben IX: 
 
Thema: Wie soll meine Zukunft aussehen? Zukunftswünsche, Wertorientierun-
gen und Identitätsentwicklung Jugendlicher 
Kompetenzen: 

• Die SuS analysieren exemplarisch gesellschaftliche Bedingungen (SK 1) 

• erläutern exemplarisch politische, ökonomische und soziale Strukturen, 
Prozesse, Probleme und Konflikte (SK 2) 

• erläutern in Ansätzen einfache sozialwissenschaftliche Modelle und Theo-
rien im Hinblick auf Grundannahmen, Elemente, Zusammenhänge und Er-
klärungsleistung (SK 3) 

Unterrichtsvorhaben X: 
 
Thema: Inwieweit prägt die Gesellschaft unser Leben? Das Hineinwachsen in 
die Gesellschaft durch Sozialisation und das Erlernen sozialer Rollen 
Kompetenzen: 

• Die SuS analysieren exemplarisch gesellschaftliche Bedingungen (SK 1) 

• erläutern exemplarisch politische, ökonomische und soziale Strukturen, 
Prozesse, Probleme und Konflikte (SK 2) 

• stellen in Ansätzen Anspruch und Wirklichkeit von Partizipation in gesell-
schaftlichen Prozessen dar (SK 4) 

• ermitteln mit Anleitung in themen- und aspektgeleiteter Untersuchung die 
Position und Argumentation sozialwissenschaftlich relevanter Texte 
(Textthema, Thesen/ Behauptungen, Begründungen, dabei insbesondere 
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• analysieren exemplarisch Veränderungen gesellschaftlicher Strukturen 
und Lebenswelten sowie darauf bezogenes Handeln des Staates und von 
Nicht-Regierungs-organisationen (SK 5) 

• erschließen fragegeleitet aus sozialwissenschaftlich relevanten Textsorten 
zentrale Aussagen und Positionen sowie Intentionen und mögliche Adres-
saten der jeweiligen Texte und ermitteln Standpunkte sowie Interessen der 
Autoren (MK 1) 

• stellen – auch modellierend – sozialwissenschaftliche Probleme unter wirt-
schaftswissenschaftlicher, soziologischer und politikwissen-schaftlicher 
Perspektive dar (MK 8) 

• arbeiten deskriptive und präskriptive Aussagen von sozialwissenschaftli-
chen Materialien heraus (MK 12) 

• ermitteln in Argumentationen Positionen bzw. Thesen und ordnen diesen 
aspektgeleitet Argumente und Belege zu (UK 1) 

• ermitteln in Argumentationen Positionen und Gegenpositionen und stellen 
die zugehörigen Argumentationen antithetisch gegenüber (UK2) 

• erörtern exemplarisch die gegenwärtige und zukünftige Gestaltung von po-
litischen, ökonomischen und gesellschaftlichen nationalen Strukturen und 
Prozessen unter Kriterien der Effizienz und Legitimität (UK 6) 

• entwerfen für diskursive, simulative und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien Handlungspläne und übernehmen fach-, situations-
bezogen und adressatengerecht die zugehörigen Rollen (HK 2) 

• entwickeln in Ansätzen aus der Analyse wirtschaftlicher, gesellschaftlicher 
und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien und wenden diese 
an (HK 3) 

 
Inhaltsfelder: 3 „Individuum und Gesellschaft“ 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: Individuelle Zukunftsentwürfe sowie deren Norm- 
und Wertgebundenheit; Verhalten von Individuen in Gruppen; Identitätsmo-
delle  
 
Zeitbedarf (ca.): 12 Std. 

Argumente und Belege, Textlogik, Auf- und Abwertungen – auch unter Be-
rücksichtigung sprachlicher Elemente –, Autoren- bzw. Textintention) (MK 
5) 

• ermitteln Grundprinzipien, Konstruktion sowie Abstraktionsgrad und Reich-
weite sozialwissenschaftlicher Modelle (MK 11) 

• identifizieren eindimensionale und hermetische Argumentationen ohne ent-
wickelte Alternativen (MK 14) 

• ermitteln in Argumentationen Positionen und Gegenpositionen und stellen 
die zugehörigen Argumentationen antithetisch gegenüber (UK 2) 

• entwickeln auf der Basis der Analyse der jeweiligen Interessen- und Per-
spektivleitung der Argumentation Urteilskriterien und formulieren abwä-
gend kriteriale selbstständige Urteile (UK 3) 

• beurteilen exemplarisch politische, soziale und ökonomische Entscheidun-
gen aus der Perspektive von (politischen) Akteuren, Adressaten und Sys-
temen (UK 4) 

• praktizieren im Unterricht unter Anleitung Formen demokratischen Spre-
chens und demokratischer Aushandlungsprozesse und übernehmen dabei 
Verantwortung für ihr Handeln (HK 1) 

• beteiligen sich simulativ an (schul-) öffentlichen Diskursen (HK 5) 
 
 
 
 
 
 
 
Inhaltsfelder: 3 „Individuum und Gesellschaft“ 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: Sozialisationsinstanzen; Rollenmodelle, Rollen-
handeln und Rollenkonflikte; Strukturfunktionalismus und Handlungstheorie, 
Soziologische Perspektiven zur Orientierung in der Berufs- und Alltagswelt 
 
Zeitbedarf (ca.): 18 Std. 

Summe Einführungsphase: 90 Stunden 
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2.1.2 Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben Qualifikationsphase 1 

 
Q1 

Unterrichtsvorhaben I: 
 
Thema: Immer diese Wirtschaftskrisen! Wie sind die Konjunkturschwankungen 
zu erklären? 
 
Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren komplexere gesellschaftliche Bedingungen (SK1) 

• erläutern komplexere politische, ökonomische und soziale Strukturen, 
Prozesse, Probleme und Konflikte unter den Bedingungen von Globa-
lisierung, ökonomischen und ökologischen Krisen sowie von Krieg 
und Frieden (SK2) 

• analysieren komplexere Erscheinungsformen, Ursachen und Auswir-
kungen verschiedener Formen von Ungleichheit (SK6) 

• erschließen fragegeleitet in selbstständiger Recherche aus sozialwis-
senschaftlich relevanten Textsorten zentrale Aussagen und Positio-
nen sowie Intentionen und mögliche Adressaten der jeweiligen Texte 
und ermitteln Standpunkte und Interessen der Autoren (MK1) 

• präsentieren konkrete Lösungsmodelle, Alternativen oder Verbesse-
rungsvorschläge zu einer konkreten sozialwissenschaftlichen Prob-
lemstellung (MK7) 

• ermitteln in Argumentationen Positionen und Gegenpositionen und 
stellen die zugehörigen Argumentationen antithetisch gegenüber 
(UK2) 

• beurteilen politische, soziale und ökonomische Entscheidungen aus 
der Perspektive von (politischen) Akteuren, Adressaten und Syste-
men (UK4) 

• begründen den Einsatz von Urteilskriterien sowie Wertmaßstäben auf 
der Grundlage demokratischer Prinzipien des Grundgesetzes (UK7) 

• praktizieren im Unterricht selbstständig Formen demokratischen 
Sprechens und demokratischer Aushandlungsprozesse und überneh-
men dabei Verantwortung für ihr Handeln (HK1) 

Unterrichtsvorhaben II: 
 
Thema: Ziele der deutschen Wirtschaftspolitik: Wirtschaftswachstum, Vollbe-
schäftigung, stabile Preise – und was sonst? 
 
Kompetenzen: 

• analysieren komplexere gesellschaftliche Bedingungen (SK1) 

• erläutern komplexere politische, ökonomische und soziale Strukturen, 
und Prozesse, Probleme und Konflikte unter den Bedingungen von 
Globalisierung, ökonomischen und ökologischen Krisen sowie von 
Krieg und Frieden (SK2) 

• erklären komplexere sozialwissenschaftliche Modelle und Theorien im 
Hinblick auf Grundannahmen, Elemente, Zusammenhänge und Erklä-
rungsleistung (SK3) 

• analysieren komplexere Erscheinungsformen, Ursachen und Auswir-
kungen verschiedener Formen von Ungleichheiten (SK6)entwickeln in 
Ansätzen aus der Analyse wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und so-
zialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien und wenden diese 
an (HK 3) 

• nehmen unter Anleitung in diskursiven, simulativen und realen sozial-
wissenschaftlichen Aushandlungsszenarien einen Standpunkt ein und 
vertreten eigene Interessen in Abwägung mit den Interessen anderer 
(HK 4) 

• analysieren unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie 
kontinuierliche und diskontinuierliche Texte (u. a. positionale und 
fach-wissenschaftliche Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen 
sowie andere Medienprodukte) aus sozialwissen-schaftlichen Per-
spektiven (MK4) 

• setzen Methoden und Techniken zur Präsentation und Darstellung 
sozialwissenschaftlicher Strukturen und Prozesse zur Unterstützung 
von sozialwissenschaftlichen Analysen und Argumentationen ein 
(MK9) 

• ermitteln – auch vergleichend – Prämissen, Grundprinzipien, Kon-
struktion sowie Abstraktionsgrad und Reichweite sozialwissen-
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• entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrate-
gien und wenden diese an (HK3) 

• vermitteln eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernste-
hender und erweitern die eigene Perspektive in Richtung eines Allge-
meinwohls (HK7) 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Inhaltsfelder: 4 Wirtschaftspolitik  
Inhaltliche Schwerpunkte: Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwick-
lung in Deutschland, Konjunktur und Wachstumsschwankungen 
 
 
Zeitbedarf (ca.): 10 Std. 

schaftlicher Modelle und Theorien und überprüfen diese auf ihren Er-
kenntniswert (MK11) 

• ermitteln in Argumentationen Positionen bzw. Thesen und ordnen die-
sen aspektgeleitet Argumente und Belege zu (UK1) 

• entwickeln auf der Basis der Analyse der jeweiligen Interessen- und 
Perspektivleitung der Argumentation Urteilskriterien und formulieren 
abwägend kriteriale selbstständige Urteile (UK3) 

• beurteilen exemplarisch Handlungschancen und -alternativen sowie 
mögliche Folgen und Nebenfolgen von politischen Entscheidungen 
(UK5) 

• praktizieren im Unterricht selbstständig Formen demokratischen Spre-
chens und demokratischer Aushandlungsprozesse und übernehmen 
dabei Verantwortung für ihr Handeln (HK1) 

• entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrate-
gien und wenden diese an (HK3) 

• nehmen in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftli-
chen Aushandlungsszenarien einen Standpunkt ein und vertreten ei-
gene Interessen in Abwägung mit den Interessen anderer (HK4) 

 
Inhaltsfelder: 4 Wirtschaftspolitik  
Inhaltliche Schwerpunkte: Legitimation staatlichen Handelns im Bereich der 
Wirtschaftspolitik, Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in 
Deutschland, Qualitatives Wachstum und nachhaltige Entwicklung, Konjunk-
tur und Wirtschaftsschwankungen 
 
Zeitbedarf (ca.): 10 Std. 

Unterrichtsvorhaben III: 
 
Thema: Wirtschafts- und Finanzpolitik – was leisten der Markt und der Staat? 
 
Kompetenzen: 

• Die SuS erklären komplexere sozialwissenschaftliche Modelle und 
Theorien im Hinblick auf Grundannahmen, Elemente, Zusammen-
hänge und Erklärungsleistung (SK3) 

• analysieren komplexere Erscheinungsformen, Ursachen und Auswir-
kungen verschiedener Formen von Ungleichheit (SK6) 

Unterrichtsvorhaben IV: 
 
Thema: Sozialer Wandel – war früher alles besser oder nur anders? 
 
Kompetenzen: 

• Die SuS analysieren komplexere gesellschaftliche Bedingungen 
(SK1) 

• stellen Anspruch und Wirklichkeit von Partizipation in nationalen und 
supranationalen Prozessen dar (SK4) 
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• erheben fragen- und hypothesengeleitet Daten und Zusammenhänge 
durch empirische Methoden der Sozialwissenschaften und wenden 
statistische Verfahren an (MK2) 

• stellen fachintegrativ und modellierend sozialwissenschaftliche Prob-
leme unter wirtschaftswissenschaftlicher, soziologischer und politik-
wissenschaftlicher Perspektive dar (MK8) 

• identifizieren eindimensionale und hermetische Argumentationen 
ohne entwickelte Alternativen (MK14) 

• ermitteln in Argumentationen Positionen bzw. Thesen und ordnen die-
sen aspektgeleitet Argumente und Belege zu (UK1) 

• entwickeln auf der Basis der Analyse der jeweiligen Interessen- und 
Perspektivleitung der Argumentation Urteilskriterien und formulieren 
abwägend kriteriale selbstständige Urteile (UK3) 

• beurteilen politische, soziale und ökonomische Entscheidungen aus 
der Perspektive von (politischen) Akteuren, Adressaten und Syste-
men (UK4) 

• praktizieren im Unterricht selbstständig Formen demokratischen 
Sprechens und demokratischer Aushandlungsprozesse und überneh-
men dabei Verantwortung für ihr Handeln (HK1) 

• entwerfen für diskursive, simulative und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien zunehmend komplexe Handlungspläne und 
übernehmen fach-, situationsbezogen und adressatengerecht die zu-
gehörigen Rollen (HK2) 

• entwickeln politische bzw. ökonomische und soziale Handlungssze-
narien und führen diese selbstverantwortlich innerhalb bzw. außer-
halb der Schule durch (HK6) 
 

 
 
 
 
Inhaltsfelder: 4 Wirtschaftspolitik 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: Legitimation staatlichen Handelns im Bereich der 
Wirtschaftspolitik, Wirtschaftspolitische Konzeptionen, Bereiche und Instru-
mente der Wirtschaftspolitik 
 
Zeitbedarf (ca.): 14 Std. 

• analysieren komplexere Veränderungen gesellschaftlicher Strukturen 
und Lebenswelten sowie darauf bezogenes Handeln des Staates und 
von Nichtregierungsorganisationen (SK5) 

• analysieren komplexere Erscheinungsformen, Ursachen und Auswir-
kungen verschiedener Formen von Ungleichheiten (SK6) 

• erschließen fragegeleitet in selbstständiger Recherche aus sozialwis-
senschaftlich relevanten Textsorten zentrale Aussagen und Positio-
nen sowie Intentionen und mögliche Adressaten der jeweiligen Texte 
und ermitteln Standpunkte und Interessen der Autoren (MK1) 

• präsentieren konkrete Lösungsmodelle, Alternativen oder Verbesse-
rungsvorschläge zu einer konkreten sozialwissenschaftlichen Prob-
lemstellung (MK7) 

• ermitteln – auch vergleichend – Prämissen, Grundprinzipien, Kon-
struktion sowie Abstraktionsgrad und Reichweite sozialwissenschaftli-
cher Modelle und Theorien und überprüfen diese auf ihren Erkennt-
niswert (MK11) 

• ermitteln in Argumentationen Positionen und Gegenpositionen und 
stellen die zugehörigen Argumentationen antithetisch gegenüber 
(UK2) 

• entwickeln auf der Basis der Analyse der jeweiligen Interessen- und 
Perspektivleitung der Argumentation Urteilskriterien und formulieren 
abwägend kriteriale selbstständige Urteile (UK3) 

• beurteilen exemplarisch Handlungschancen und -alternativen sowie 
mögliche Folgen und Nebenfolgen von politischen Entscheidungen 
(UK5) 

• ermitteln in Argumentationen die jeweiligen Prämissen von Position 
und Gegenposition (UK8) 

• praktizieren im Unterricht selbstständig Formen demokratischen Spre-
chens und demokratischer Aushandlungsprozesse und übernehmen 
dabei Verantwortung für ihr Handeln (HK1) 

• entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrate-
gien und wenden diese an (HK3) 

• beteiligen sich, ggf. simulativ, an (schul-)öffentlichen Diskursen (HK5) 

• entwickeln politische bzw. ökonomische und soziale Handlungssze-
narien und führen diese selbstverantwortlich innerhalb bzw. außer-
halb der Schule durch (HK6) 
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Inhaltsfelder: 6 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale 
Sicherung 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: Sozialer Wandel 
Zeitbedarf (ca.): 10 Std. 

Unterrichtsvorhaben V: 
 
Thema: Theorien und Modelle der sozialen Ungleichheit – wie lässt sich soziale 
Ungleichheit beschreiben und erklären? 
Kompetenzen: 

• Die SuS analysieren komplexere gesellschaftliche Bedingungen 
(SK1) 

• erläutern komplexere politische, ökonomische und soziale Strukturen, 
und Prozesse, Probleme und Konflikte unter den Bedingungen von 
Globalisierung, ökonomischen und ökologischen Krisen sowie von 
Krieg und Frieden (SK2) 

• erklären komplexere sozialwissenschaftliche Modelle und Theorien im 
Hinblick auf Grundannahmen, Elemente, Zusammenhänge und Erklä-
rungsleistung (SK3) 

• analysieren komplexere Veränderungen gesellschaftlicher Strukturen 
und Lebenswelten sowie darauf bezogenes Handeln des Staates und 
von Nichtregierungsorganisationen (SK5) 

• werten fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf 
Datenquellen, Aussage- und Geltungsbereiche, Darstellungsarten, 
Trends, Korrelationen und Gesetzmäßigkeiten aus und überprüfen 
diese bezüglich ihrer Gültigkeit für die Ausgangsfrage (MK3) 

• setzen bei sozialwissenschaftlichen Darstellungen inhaltliche und 
sprachliche Distanzmittel zur Trennung zwischen eigenen und frem-
den Positionen und Argumentationen ein (MK10) 

• ermitteln typische Versatzstücke ideologischen Denkens (u. a. Vorur-
teile und Stereotypen, Ethnozentrismen, Chauvinismen, Rassismus, 
Biologismus) (MK18) 

• ermitteln in Argumentationen Positionen bzw. Thesen und ordnen die-
sen aspektgeleitet Argumente und Belege zu (UK1) 

• erörtern exemplarisch die gegenwärtige und zukünftige Gestaltung 
von politischen, ökonomischen und gesellschaftlichen nationalen und 
supranationalen Strukturen und Prozessen unter Kriterien der Effizi-
enz und Legitimität (UK6) 

Unterrichtsvorhaben VI: 
 
Thema: Die Kontroverse um den Sozialstaat – nur das „Nötigste“ oder das „so-
zial Gerechte“? 
Kompetenzen: 

• Die SuS analysieren komplexere gesellschaftliche Bedingungen 
(SK1) 

• erläutern komplexere politische, ökonomische und soziale Strukturen, 
und Prozesse, Probleme und Konflikte unter den Bedingungen von 
Globalisierung, ökonomischen und ökologischen Krisen sowie von 
Krieg und Frieden (SK2) 

• analysieren komplexere Veränderungen gesellschaftlicher Strukturen 
und Lebenswelten sowie darauf bezogenes Handeln des Staates und 
von Nichtregierungsorganisationen (SK5) 

• analysieren komplexere Erscheinungsformen, Ursachen und Auswir-
kungen verschiedener Formen von Ungleichheiten (SK6) 

• werten fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf 
Datenquellen, Aussage- und Geltungsbereiche, Darstellungsarten, 
Trends, Korrelationen und Gesetzmäßigkeiten aus und überprüfen 
diese bezüglich ihrer Gültigkeit für die Ausgangsfrage (MK3) 

• analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im 
Hinblick auf die in ihnen wirksam werdenden Perspektiven und Inte-
ressenlagen sowie ihre Vernachlässigung alternativer Interessen und 
Perspektiven (MK13) 

• ermitteln in Argumentationen Positionen bzw. Thesen und ordnen die-
sen aspektgeleitet Argumente und Belege zu (UK1) 

• beurteilen exemplarisch Handlungschancen und -alternativen sowie 
mögliche Folgen und Nebenfolgen von politischen Entscheidungen 
(UK5) 

• ermitteln in Argumentationen die jeweiligen Prämissen von Position 
und Gegenposition (UK8) 
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• beurteilen kriteriengeleitet Möglichkeiten und Grenzen der Gestaltung 
sozialen und politischen Zusammenhalts auf der Grundlage des uni-
versalen Anspruchs der Grund- und Menschenrechte (UK9) 

• entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrate-
gien und wenden diese an (HK3) 

• nehmen in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftli-
chen Aushandlungsszenarien einen Standpunkt ein und vertreten ei-
gene Interessen in Abwägung mit den Interessen anderer (HK4) 

• beteiligen sich, ggf. simulativ, an (schul-)öffentlichen Diskursen (HK5) 

• vermitteln eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernste-
hender und erweitern die eigene Perspektive in Richtung eines Allge-
meinwohls (HK7) 

 
 

Inhaltsfelder: 6 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale 
Sicherung  
 

Inhaltliche Schwerpunkte: Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer 
Ungleichheit, Modelle und Theorien gesellschaftlicher Ungleichheit 
 
 
 
Zeitbedarf (ca.): 10 Std. 

• beurteilen kriteriengeleitet Möglichkeiten und Grenzen der Gestaltung 
sozialen und politischen Zusammenhalts auf der Grundlage des uni-
versalen Anspruchs der Grund- und Menschenrechte (UK9) 

• entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrate-
gien und wenden diese an (HK3) 

• nehmen in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftli-
chen Aushandlungsszenarien einen Standpunkt ein und vertreten ei-
gene Interessen in Abwägung mit den Interessen anderer (HK4) 

• beteiligen sich, ggf. simulativ, an (schul-)öffentlichen Diskursen (HK5) 

• entwickeln politische bzw. ökonomische und soziale Handlungssze-
narien und führen diese selbstverantwortlich innerhalb bzw. außer-
halb der Schule durch (HK6) 

 
 

Inhaltsfelder: 6 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale 
Sicherung  
 

Inhaltliche Schwerpunkte: Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer 
Ungleichheit, Sozialstaatliches Handeln 
 
 
 
Zeitbedarf (ca.): 8 Std. 

Unterrichtsvorhaben VII: 
 
Thema: Einkommens- und Vermögensverteilung in Deutschland – gerecht 
oder ungerecht? 
 
Kompetenzen: 

• Die SuS analysieren komplexere gesellschaftliche Bedingungen 
(SK1) 

• stellen Anspruch und Wirklichkeit von Partizipation in nationalen und 
supranationalen Prozessen dar (SK4) 

• analysieren komplexere Veränderungen gesellschaftlicher Strukturen 
und Lebenswelten sowie darauf bezogenes Handeln des Staates und 
von Nichtregierungsorganisationen (SK5) 

Je nach Zeitbedarf kann bereits vor den Sommerferien mit dem Unter-
richtsvorhaben VII begonnen werden, um so Zeit für die Wiederholungs-
sequenzen vor dem Abitur zu schaffen. 
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• analysieren komplexere Erscheinungsformen, Ursachen und Auswir-
kungen verschiedener Formen von Ungleichheiten (SK6) 

• werten fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf 
Datenquellen, Aussage- und Geltungsbereiche, Darstellungsarten, 
Trends, Korrelationen und Gesetzmäßigkeiten aus und überprüfen 
diese bezüglich ihrer Gültigkeit für die Ausgangsfrage (MK3) 

• ermitteln – auch vergleichend – Prämissen, Grundprinzipien, Kon-
struktion sowie Abstraktionsgrad und Reichweite sozialwissenschaftli-
cher Modelle und Theorien und überprüfen diese auf ihren Erkennt-
niswert (MK11) 

• ermitteln typische Versatzstücke ideologischen Denkens (u. a. Vorur-
teile und Stereotypen, Ethnozentrismen, Chauvinismen, Rassismus, 
Biologismus) (MK18) 

• erörtern exemplarisch die gegenwärtige und zukünftige Gestaltung 
von politischen, ökonomischen und gesellschaftlichen nationalen und 
supranationalen Strukturen und Prozessen unter Kriterien der Effizi-
enz und Legitimität (UK 6) 

• begründen den Einsatz von Urteilskriterien sowie Wertmaßstäben auf 
der Grundlage demokratischer Prinzipien des Grundgesetzes (UK7) 

• beurteilen kriteriengeleitet Möglichkeiten und Grenzen der Gestaltung 
sozialen und politischen Zusammenhalts auf der Grundlage des uni-
versalen Anspruchs der Grund- und Menschenrechte (UK9) 

• praktizieren im Unterricht selbstständig Formen demokratischen 
Sprechens und demokratischer Aushandlungsprozesse und überneh-
men dabei Verantwortung für ihr Handeln (HK1) 

• entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrate-
gien und wenden diese an (HK3) 

• beteiligen sich, ggf. simulativ, an (schul-)öffentlichen Diskursen (HK5) 

• vermitteln eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernste-
hender und erweitern die eigene Perspektive in Richtung eines Allge-
meinwohls (HK7) 

 
Inhaltsfelder: 6 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale 
Sicherung 
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Inhaltliche Schwerpunkte: Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer 
Ungleichheit, Sozialstaatliches Handeln 
 
Zeitbedarf (ca.): 14 Std. 

Summe Qualifikationsphase 1: 90 Stunden 

 
 

2.1.2.2 Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben Qualifikationsphase 2 

Q2 

Unterrichtsvorhaben VIII: 
 
Thema: Der Entwicklungsweg der EU – ist der Friedensnobelpreis berechtigt? 
 
Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären komplexere sozialwissenschaftliche Modelle und Theorien im 
Hinblick auf Grundannahmen, Elemente, Zusammenhänge und Erklä-
rungsleistung (SK3) 

• analysieren komplexere Veränderungen gesellschaftlicher Strukturen 
und Lebenswelten sowie darauf bezogenes Handeln des Staates und 
von Nichtregierungsorganisationen (SK5) 

• analysieren komplexere Erscheinungsformen, Ursachen und Auswir-
kungen verschiedener Formen von Ungleichheiten (SK6) 

• vermitteln eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernste-
hender und erweitern die eigene Perspektive in Richtung eines Allge-
meinwohls (HK7) 

• erheben fragen- und hypothesengeleitet Daten und Zusammenhänge 
durch empirische Methoden der Sozialwissenschaften und wenden 
statistische Verfahren an (MK2) 

• analysieren unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie 
kontinuierliche und diskontinuierliche Texte (u. a. positionale und 
fachwissenschaftliche Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen 
sowie andere Medienprodukte) aus sozialwissenschaftlichen Per-
spektiven (MK4) 

Unterrichtsvorhaben IX: 
 
Thema: Die Rolle der EU-Institutionen – wie wird Europa „regiert“? 
 
Kompetenzen: 

• analysieren komplexere gesellschaftliche Bedingungen (SK1) 

• erläutern komplexere politische, ökonomische und soziale Strukturen, 
Prozesse, Probleme und Konflikte unter den Bedingungen von Globa-
lisierung, ökonomischen und ökologischen Krisen sowie von Krieg 
und Frieden (SK2) 

• stellen Anspruch und Wirklichkeit von Partizipation in nationalen und 
supranationalen Prozessen dar (SK4) 

• erschließen fragegeleitet in selbstständiger Recherche aus sozialwis-
senschaftlich relevanten Textsorten zentrale Aussagen und Positio-
nen sowie Intentionen und mögliche Adressaten der jeweiligen Texte 
und ermitteln Standpunkte und Interessen der Autoren (MK1) 

• präsentieren konkrete Lösungsmodelle, Alternativen oder Verbesse-
rungsvorschläge zu einer konkreten sozialwissenschaftlichen Prob-
lemstellung (MK7) 

• analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im 
Hinblick auf die in ihnen wirksam werdenden Perspektiven und Inte-
ressenlagen sowie ihre Vernachlässigung alternativer Interessen und 
Perspektiven (MK13) 

• ermitteln in Argumentationen Positionen bzw. Thesen und ordnen die-
sen aspektgeleitet Argumente und Belege zu (UK1) 
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• setzen bei sozialwissenschaftlichen Darstellungen inhaltliche und 
sprachliche Distanzmittel zur Trennung zwischen eigenen und frem-
den Positionen und Argumentationen ein (MK10) 

• ermitteln in Argumentationen Positionen und Gegenpositionen und 
stellen die zugehörigen Argumentationen antithetisch gegenüber 
(UK2) 

• entwickeln auf der Basis der Analyse der jeweiligen Interessen- und 
Perspektivleitung der Argumentation Urteilskriterien und formulieren 
abwägend kriteriale selbstständige Urteile (UK3) 

• ermitteln in Argumentationen die jeweiligen Prämissen von Position 
und Gegenposition (UK8) 

• entwerfen für diskursive, simulative und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien zunehmend komplexe Handlungspläne und 
übernehmen fach-, situationsbezogen und adressatengerecht die zu-
gehörigen Rollen (HK2) 

• nehmen in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftli-
chen Aushandlungsszenarien einen Standpunkt ein und vertreten ei-
gene Interessen in Abwägung mit den Interessen anderer (HK4) 

• vermitteln eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernste-
hender und erweitern die eigene Perspektive in Richtung eines Allge-
meinwohls (HK7) 

 
 
Inhaltsfelder: 5 Europäische Union 
Inhaltliche Schwerpunkte: EU-Normen, Interventions- und Regulationsme-
chanismen sowie Institutionen, Historische Entwicklung der EU als wirtschaftli-
che und politische Union 
 
Zeitbedarf (ca.): 12 Std. 

• ermitteln in Argumentationen Positionen und Gegenpositionen und 
stellen die zugehörigen Argumentationen antithetisch gegenüber 
(UK2) 

• erörtern exemplarisch die gegenwärtige und zukünftige Gestaltung 
von politischen, ökonomischen und gesellschaftlichen nationalen und 
supranationalen Strukturen und Prozessen unter Kriterien der Effizi-
enz und Legitimität (UK6) 

• entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrate-
gien und wenden diese an (HK3) 

• nehmen in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftli-
chen Aushandlungsszenarien einen Standpunkt ein und vertreten ei-
gene Interessen in Abwägung mit den Interessen anderer (HK4) 

• vermitteln eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernste-
hender und erweitern die eigene Perspektive in Richtung eines Allge-
meinwohls (HK7) 
 
 
 
 
 
 
 

Inhaltsfelder: 5 Europäische Union 
Inhaltliche Schwerpunkte: EU-Normen, Interventions- und Regulationsme-
chanismen sowie Institutionen, Strategien und Maßnahmen europäischer Kri-
senbewältigung 
 
Zeitbedarf (ca.): 14 Std. 

Unterrichtsvorhaben X: 
 
Thema: Wirtschafts- und Währungsunion der EU – was überwiegt: Vorteile 
oder Risiken? 
 
Kompetenzen: 

• Die SuS erläutern komplexere politische, ökonomische und soziale 
Strukturen, und Prozesse, Probleme und Konflikte unter den 

Unterrichtsvorhaben XI: 
 
Thema: Zukunftsperspektiven der EU – Modelle und Theorien der Integration 
 
Kompetenzen: 

• Die SuS analysieren komplexere gesellschaftliche Bedingungen 
(SK1) 

• erläutern komplexere politische, ökonomische und soziale Strukturen, 
und Prozesse, Probleme und Konflikte unter den Bedingungen von 
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Bedingungen von Globalisierung, ökonomischen und ökologischen 
Krisen sowie von Krieg und Frieden (SK2) 

• erklären komplexere sozialwissenschaftliche Modelle und Theorien im 
Hinblick auf Grundannahmen, Elemente, Zusammenhänge und Erklä-
rungsleistung (SK3) 

• analysieren komplexere Veränderungen gesellschaftlicher Strukturen 
und Lebenswelten sowie darauf bezogenes Handeln des Staates und 
von Nichtregierungsorganisationen (SK5) 

• werten fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf 
Datenquellen, Aussage- und Geltungsbereiche, Darstellungsarten, 
Trends, Korrelationen und Gesetzmäßigkeiten aus und überprüfen 
diese bezüglich ihrer Gültigkeit für die Ausgangsfrage (MK3) 

• identifizieren eindimensionale und hermetische Argumentationen 
ohne entwickelte Alternativen (MK14) 

• ermitteln sozialwissenschaftliche Positionen aus unterschiedlichen 
Materialien im Hinblick auf ihre Funktion zum generellen Erhalt der 
gegebenen politischen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Ord-
nung und deren Veränderung (MK17) 

• ermitteln in Argumentationen Positionen und Gegenpositionen und 
stellen die zugehörigen Argumentationen antithetisch gegenüber 
(UK2) 

• entwickeln auf der Basis der Analyse der jeweiligen Interessen- und 
Perspektivleitung der Argumentation Urteilskriterien und formulieren 
abwägend kriteriale selbstständige Urteile (UK3) 

• beurteilen politische, soziale und ökonomische Entscheidungen aus 
der Perspektive von (politischen) Akteuren, Adressaten und Syste-
men (UK4) 

• praktizieren im Unterricht selbstständig Formen demokratischen 
Sprechens und demokratischer Aushandlungsprozesse und überneh-
men dabei Verantwortung für ihr Handeln (HK1) 

• nehmen in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftli-
chen Aushandlungsszenarien einen Standpunkt ein und vertreten ei-
gene Interessen in Abwägung mit den Interessen anderer (HK4) 

• entwickeln politische bzw. ökonomische und soziale Handlungssze-
narien und führen diese selbstverantwortlich innerhalb bzw. außer-
halb der Schule durch (HK6) 
 

 

Globalisierung, ökonomischen und ökologischen Krisen sowie von 
Krieg und Frieden (SK2) 

• erklären komplexere sozialwissenschaftliche Modelle und Theorien im 
Hinblick auf Grundannahmen, Elemente, Zusammenhänge und Erklä-
rungsleistung (SK3) 

• analysieren komplexere Erscheinungsformen, Ursachen und Auswir-
kungen verschiedener Formen von Ungleichheiten (SK6) 

• erheben fragen- und hypothesengeleitet Daten und Zusammenhänge 
durch empirische Methoden der Sozialwissenschaften und wenden 
statistische Verfahren an (MK2) 

• stellen fachintegrativ und modellierend sozialwissenschaftliche Prob-
leme unter wirtschaftswissenschaftlicher, soziologischer und politik-
wissenschaftlicher Perspektive dar (MK8) 

• identifizieren und überprüfen sozialwissenschaftliche Indikatoren im 
Hinblick auf ihre Validität (MK16) 

• ermitteln typische Versatzstücke ideologischen Denkens (u. a. Vorur-
teile und Stereotypen, Ethnozentrismen, Chauvinismen, Rassismus, 
Biologismus) (MK18) 

• erörtern exemplarisch die gegenwärtige und zukünftige Gestaltung 
von politischen, ökonomischen und gesellschaftlichen nationalen und 
supranationalen Strukturen und Prozessen unter Kriterien der Effizi-
enz und Legitimität (UK 6) 

• begründen den Einsatz von Urteilskriterien sowie Wertmaßstäben auf 
der Grundlage demokratischer Prinzipien des Grundgesetzes (UK7) 

• beurteilen kriteriengeleitet Möglichkeiten und Grenzen der Gestaltung 
sozialen und politischen Zusammenhalts auf der Grundlage des uni-
versalen Anspruchs der Grund- und Menschenrechte (UK9) 

• entwerfen für diskursive, simulative und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien zunehmend komplexe Handlungspläne und 
übernehmen fach-, situationsbezogen und adressatengerecht die zu-
gehörigen Rollen (HK2) 

• nehmen in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftli-
chen Aushandlungsszenarien einen Standpunkt ein und vertreten ei-
gene Interessen in Abwägung mit den Interessen anderer (HK4) 

• vermitteln eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernste-
hender und erweitern die eigene Perspektive in Richtung eines Allge-
meinwohls (HK7) 
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Inhaltsfelder: 5 Europäische Union 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: Historische Entwicklung der EU als wirtschaftli-
che und politische Union, Europäischer Binnenmarkt, Strategien und Maßnah-
men europäischer Krisenbewältigung 
 
Zeitbedarf (ca.): 16 Std. 

Inhaltsfelder: 5 Europäische Union 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: Europäische Integrationsmodelle, Strategien und 
Maßnahmen europäischer Krisenbewältigung  
 
 
Zeitbedarf (ca.): 6 Std. 

Unterrichtsvorhaben XII: 
 
Thema: Drängende Probleme der EU – Wohlstandsgefälle und Migration 
 
Kompetenzen: 

• Die SuS erläutern komplexere politische, ökonomische und soziale 
Strukturen, und Prozesse, Probleme und Konflikte unter den Bedin-
gungen von Globalisierung, ökonomischen und ökologischen Krisen 
sowie von Krieg und Frieden (SK2) 

• erklären komplexere sozialwissenschaftliche Modelle und Theorien im 
Hinblick auf Grundannahmen, Elemente, Zusammenhänge und Erklä-
rungsleistung (SK3) 

• analysieren komplexere Veränderungen gesellschaftlicher Strukturen 
und Lebenswelten sowie darauf bezogenes Handeln des Staates und 
von Nichtregierungsorganisationen (SK5) 

• erschließen fragegeleitet in selbstständiger Recherche aus sozialwis-
senschaftlich relevanten Textsorten zentrale Aussagen und Positio-
nen sowie Intentionen und mögliche Adressaten der jeweiligen Texte 
und ermitteln Standpunkte und Interessen der Autoren (MK1) 

• präsentieren konkrete Lösungsmodelle, Alternativen oder Verbesse-
rungsvorschläge zu einer konkreten sozialwissenschaftlichen Prob-
lemstellung (MK7) 

• analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im 
Hinblick auf die in ihnen wirksam werdenden Perspektiven und Inte-
ressenlagen sowie ihre Vernachlässigung alternativer Interessen und 
Perspektiven (MK13) 

• ermitteln in Argumentationen Positionen bzw. Thesen und ordnen die-
sen aspektgeleitet Argumente und Belege zu (UK1) 

• ermitteln in Argumentationen Positionen und Gegenpositionen und 
stellen die zugehörigen Argumentationen antithetisch gegenüber 
(UK2) 

Unterrichtsvorhaben XIII: 
 
Thema: Krieg und Gewalt – eine friedlose Welt? 
 
Kompetenzen: 

• Die SuS erläutern komplexere politische, ökonomische und soziale 
Strukturen, und Prozesse, Probleme und Konflikte unter den Bedin-
gungen von Globalisierung, ökonomischen und ökologischen Krisen 
sowie von Krieg und Frieden (SK2) 

• erklären komplexere sozialwissenschaftliche Modelle und Theorien im 
Hinblick auf Grundannahmen, Elemente, Zusammenhänge und Erklä-
rungsleistung (SK3) 

• stellen Anspruch und Wirklichkeit von Partizipation in nationalen und 
supranationalen Prozessen dar (SK4) 

• analysieren komplexere Erscheinungsformen, Ursachen und Auswir-
kungen verschiedener Formen von Ungleichheiten (SK6) 

• erschließen fragegeleitet in selbstständiger Recherche aus sozialwis-
senschaftlich relevanten Textsorten zentrale Aussagen und Positio-
nen sowie Intentionen und mögliche Adressaten der jeweiligen Texte 
und ermitteln Standpunkte und Interessen der Autoren (MK1) 

• stellen themengeleitet komplexere sozialwissenschaftliche Fallbei-
spiele und Probleme in ihrer empirischen Dimension und unter Ver-
wendung passender soziologischer, politologischer und wirtschafts-
wissenschaftlicher Fachbegriffe, Modelle und Theorien dar (MK6) 

• arbeiten differenziert verschiedene Aussagemodi von sozialwissen-
schaftlich relevanten Materialien heraus (MK12) 

• ermitteln in Argumentationen Positionen bzw. Thesen und ordnen die-
sen aspektgeleitet Argumente und Belege zu (UK1) 

• beurteilen exemplarisch Handlungschancen und -alternativen sowie 
mögliche Folgen und Nebenfolgen von politischen Entscheidungen 
(UK5) 
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• entwickeln auf der Basis der Analyse der jeweiligen Interessen- und 
Perspektivleitung der Argumentation Urteilskriterien und formulieren 
abwägend kriteriale selbstständige Urteile (UK3) 

• entwerfen für diskursive, simulative und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien zunehmend komplexe Handlungspläne und 
übernehmen fach-, situationsbezogen und adressatengerecht die zu-
gehörigen Rollen (HK2) 

• nehmen in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftli-
chen Aushandlungsszenarien einen Standpunkt ein und vertreten ei-
gene Interessen in Abwägung mit den Interessen anderer (HK4) 

• vermitteln eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernste-
hender und erweitern die eigene Perspektive in Richtung eines Allge-
meinwohls (HK7) 

 

Inhaltsfelder: 5 Europäische Union  
 
Inhaltliche Schwerpunkte: Europäische Integrationsmodelle, Strategien und 
Maßnahmen europäischer Krisenbewältigung 
 
Zeitbedarf (ca.): 8 Std. 

• erörtern exemplarisch die gegenwärtige und zukünftige Gestaltung 
von politischen, ökonomischen und gesellschaftlichen nationalen und 
supranationalen Strukturen und Prozessen unter Kriterien der Effizi-
enz und Legitimität (UK6) 

• entwerfen für diskursive, simulative und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien zunehmend komplexe Handlungspläne und 
übernehmen fach-, situationsbezogen und adressatengerecht die zu-
gehörigen Rollen (HK2) 

• entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrate-
gien und wenden diese an (HK3) 

• entwickeln politische bzw. ökonomische und soziale Handlungssze-
narien und führen diese selbstverantwortlich innerhalb bzw. außer-
halb der Schule durch (HK6) 

 
Inhaltsfelder: 7 Globale Strukturen und Prozesse 

Inhaltliche Schwerpunkte: Internationale Friedens- und Sicherheitspolitik, 
Internationale Bedeutung von Menschenrechten und Demokratie 
 
Zeitbedarf (ca.): 14 Std. 

Unterrichtsvorhaben XIV: 
 
Thema: Die Vereinten Nationen – ohnmächtig oder eine Zukunftsperspektive 
für die Welt  
 
Kompetenzen: 

• Die SuS analysieren komplexere gesellschaftliche Bedingungen 
(SK1) 

• erläutern komplexere politische, ökonomische und soziale Strukturen, 
und Prozesse, Probleme und Konflikte unter den Bedingungen von 
Globalisierung, ökonomischen und ökologischen Krisen sowie von 
Krieg und Frieden (SK2) 

• stellen Anspruch und Wirklichkeit von Partizipation in nationalen und 
supranationalen Prozessen dar (SK4) 

• analysieren komplexere Veränderungen gesellschaftlicher Strukturen 
und Lebenswelten sowie darauf bezogenes Handeln des Staates und 
von Nichtregierungsorganisationen (SK5) 

Unterrichtsvorhaben XV: 
 
Thema: NATO, EU, Bundeswehr im Kosovo – ein Fallbeispiel für internationale 
Friedens- und Sicherheitspolitik 
 
Kompetenzen: 

• Die SuS erklären komplexere sozialwissenschaftliche Modelle und 
Theorien im Hinblick auf Grundannahmen, Elemente, Zusammen-
hänge und Erklärungsleistung (SK3) 

• stellen Anspruch und Wirklichkeit von Partizipation in nationalen und 
supranationalen Prozessen dar (SK4) 

• analysieren komplexere Veränderungen gesellschaftlicher Strukturen 
und Lebenswelten sowie darauf bezogenes Handeln des Staates und 
von Nichtregierungsorganisationen (SK5) 

• analysieren komplexere Erscheinungsformen, Ursachen und Auswir-
kungen verschiedener Formen von Ungleichheiten (SK6) 
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• werten fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf 
Datenquellen, Aussage- und Geltungsbereiche, Darstellungsarten, 
Trends, Korrelationen und Gesetzmäßigkeiten aus und überprüfen 
diese bezüglich ihrer Gültigkeit für die Ausgangsfrage (MK3) 

• ermitteln – auch vergleichend – Prämissen, Grundprinzipien, Kon-
struktion sowie Abstraktionsgrad und Reichweite sozialwissenschaftli-
cher Modelle und Theorien und überprüfen diese auf ihren Erkennt-
niswert (MK11) 

• ermitteln typische Versatzstücke ideologischen Denkens (u. a. Vorur-
teile und Stereotypen, Ethnozentrismen, Chauvinismen, Rassismus, 
Biologismus) (MK18) 

• entwickeln auf der Basis der Analyse der jeweiligen Interessen- und 
Perspektivleitung der Argumentation Urteilskriterien und formulieren 
abwägend kriteriale selbstständige Urteile (UK3) 

• beurteilen politische, soziale und ökonomische Entscheidungen aus 
der Perspektive von (politischen) Akteuren, Adressaten und Syste-
men (UK4) 

• beurteilen exemplarisch Handlungschancen und -alternativen sowie 
mögliche Folgen und Nebenfolgen von politischen Entscheidungen 
(UK5) 

• begründen den Einsatz von Urteilskriterien sowie Wertmaßstäben auf 
der Grundlage demokratischer Prinzipien des Grundgesetzes (UK7) 

• entwerfen für diskursive, simulative und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien zunehmend komplexe Handlungspläne und 
übernehmen fach-, situationsbezogen und adressatengerecht die zu-
gehörigen Rollen (HK2) 

• entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrate-
gien und wenden diese an (HK3) 

• nehmen in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftli-
chen Aushandlungsszenarien einen Standpunkt ein und vertreten ei-
gene Interessen in Abwägung mit den Interessen anderer (HK4) 

 
Inhaltsfelder: 7 Globale Strukturen und Prozesse 

Inhaltliche Schwerpunkte: Internationale Friedens- und Sicherheitspolitik, 
Beitrag der UN zur Konfliktbewältigung und Friedenssicherung Internationale 
Bedeutung von Menschenrechten und Demokratie 

• präsentieren konkrete Lösungsmodelle, Alternativen oder Verbesse-
rungsvorschläge zu einer konkreten sozialwissenschaftlichen Prob-
lemstellung (MK7) 

• ermitteln – auch vergleichend – Prämissen, Grundprinzipien, Kon-
struktion sowie Abstraktionsgrad und Reichweite sozialwissenschaftli-
cher Modelle und Theorien und überprüfen diese auf ihren Erkennt-
niswert (MK11) 

• analysieren wissenschaftliche Modelle und Theorien im Hinblick auf 
die hinter ihnen stehenden Erkenntnis- und Verwertungsinteressen 
(MK19) 

• ermitteln in Argumentationen Positionen und Gegenpositionen und 
stellen die zugehörigen Argumentationen antithetisch gegenüber 
(UK2) 

• entwickeln auf der Basis der Analyse der jeweiligen Interessen- und 
Perspektivleitung der Argumentation Urteilskriterien und formulieren 
abwägend kriteriale selbstständige Urteile (UK3) 

• beurteilen politische, soziale und ökonomische Entscheidungen aus 
der Perspektive von (politischen) Akteuren, Adressaten und Syste-
men (UK4) 

• praktizieren im Unterricht selbstständig Formen demokratischen Spre-
chens und demokratischer Aushandlungsprozesse und übernehmen 
dabei Verantwortung für ihr Handeln (HK1) 

• nehmen in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftli-
chen Aushandlungsszenarien einen Standpunkt ein und vertreten ei-
gene Interessen in Abwägung mit den Interessen anderer (HK4) 

• vermitteln eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernste-
hender und erweitern die eigene Perspektive in Richtung eines Allge-
meinwohls (HK7) 

 
 
Inhaltsfelder: 7 Globale Strukturen und Prozesse 

Inhaltliche Schwerpunkte: Internationale Friedens- und Sicherheitspolitik, 
Beitrag der UN zur Konfliktbewältigung und Friedenssicherung Internationale 
Bedeutung von Menschenrechten und Demokratie 
 
Zeitbedarf (ca.): 8 Std. 
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Zeitbedarf (ca.): 8 Std. 

Unterrichtsvorhaben XVI: 
 
Thema: Vorteile und Risiken der Globalisierung – die Welt als „globales Dorf“? 
 
Kompetenzen: 

• Die SuS analysieren komplexere gesellschaftliche Bedingungen 
(SK1) 

• erläutern komplexere politische, ökonomische und soziale Strukturen, 
und Prozesse, Probleme und Konflikte unter den Bedingungen von 
Globalisierung, ökonomischen und ökologischen Krisen sowie von 
Krieg und Frieden (SK2) 

• erklären komplexere sozialwissenschaftliche Modelle und Theorien im 
Hinblick auf Grundannahmen, Elemente, Zusammenhänge und Erklä-
rungsleistung (SK3) 

• analysieren komplexere Erscheinungsformen, Ursachen und Auswir-
kungen verschiedener Formen von Ungleichheiten (SK6) 

• erschließen fragegeleitet in selbstständiger Recherche aus sozialwis-
senschaftlich relevanten Textsorten zentrale Aussagen und Positio-
nen sowie Intentionen und mögliche Adressaten der jeweiligen Texte 
und ermitteln Standpunkte und Interessen der Autoren (MK1) 

• ermitteln in themen- und aspektgeleiteter Untersuchung die Position 
und Argumentation sozialwissenschaftlich relevanter Texte 
(Textthema, Thesen/Behauptungen, Begründungen, dabei insbeson-
dere Argumente, Belege und Prämissen, Textlogik, Auf- und Abwer-
tungen – auch unter Berücksichtigung sprachlicher Elemente –, Auto-
ren- bzw. Textintention) (MK5) 

• ermitteln in Argumentationen Positionen bzw. Thesen und ordnen die-
sen aspektgeleitet Argumente und Belege zu (UK1) 

• ermitteln in Argumentationen Positionen und Gegenpositionen und 
stellen die zugehörigen Argumentationen antithetisch gegenüber 
(UK2) 

• entwickeln auf der Basis der Analyse der jeweiligen Interessen- und 
Perspektivleitung der Argumentation Urteilskriterien und formulieren 
abwägend kriteriale selbstständige Urteile (UK3) 

• entwerfen für diskursive, simulative und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien zunehmend komplexe Handlungspläne und 

Unterrichtsvorhaben XVII: 
 
Thema: Deutschland als Wirtschaftsstandort und seine Rolle in Europa im glo-
balen Wettbewerb 
 
Kompetenzen: 

• Die SuS erklären komplexere sozialwissenschaftliche Modelle und 
Theorien im Hinblick auf Grundannahmen, Elemente, Zusammen-
hänge und Erklärungsleistung (SK3) 

• stellen Anspruch und Wirklichkeit von Partizipation in nationalen und 
supranationalen Prozessen dar (SK4) 

• analysieren komplexere Veränderungen gesellschaftlicher Strukturen 
und Lebenswelten sowie darauf bezogenes Handeln des Staates und 
von Nichtregierungsorganisationen (SK5) 

• analysieren komplexere Erscheinungsformen, Ursachen und Auswir-
kungen verschiedener Formen von Ungleichheiten (SK6) 

• erheben fragen- und hypothesengeleitet Daten und Zusammenhänge 
durch empirische Methoden der Sozialwissenschaften und wenden 
statistische Verfahren an (MK2) 

• stellen fachintegrativ und modellierend sozialwissenschaftliche Prob-
leme unter wirtschaftswissenschaftlicher, soziologischer und politik-
wissenschaftlicher Perspektive dar (MK8) 

• analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im 
Hinblick auf die in ihnen wirksam werdenden Perspektiven und Inte-
ressenlagen sowie ihre Vernachlässigung alternativer Interessen und 
Perspektiven (MK13) 

• beurteilen politische, soziale und ökonomische Entscheidungen aus 
der Perspektive von (politischen) Akteuren, Adressaten und Syste-
men (UK4) 

• beurteilen exemplarisch Handlungschancen und -alternativen sowie 
mögliche Folgen und Nebenfolgen von politischen Entscheidungen 
(UK5) 

• erörtern exemplarisch die gegenwärtige und zukünftige Gestaltung 
von politischen, ökonomischen und gesellschaftlichen nationalen und 
supranationalen Strukturen und Prozessen unter Kriterien der Effizi-
enz und Legitimität (UK6) 
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übernehmen fach-, situationsbezogen und adressatengerecht die zu-
gehörigen Rollen (HK2) 

• entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrate-
gien und wenden diese an (HK3) 

• entwickeln politische bzw. ökonomische und soziale Handlungssze-
narien und führen diese selbstverantwortlich innerhalb bzw. außer-
halb der Schule durch (HK6) 

 
 
 
Inhaltsfelder: 7 Globale Strukturen und Prozesse 

Inhaltliche Schwerpunkte: Merkmale, Dimensionen und Auswirkungen der 
Globalisierung, Internationale Wirtschaftsbeziehungen 
 
Zeitbedarf (ca.): 10 Std. 

• praktizieren im Unterricht selbstständig Formen demokratischen Spre-
chens und demokratischer Aushandlungsprozesse und übernehmen 
dabei Verantwortung für ihr Handeln (HK1) 

• entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrate-
gien und wenden diese an (HK3) 

• beteiligen sich, ggf. simulativ, an (schul-)öffentlichen Diskursen (HK5) 

• vermitteln eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernste-
hender und erweitern die eigene Perspektive in Richtung eines Allge-
meinwohls (HK7) 

 
Inhaltsfelder: 7 Globale Strukturen und Prozesse 

Inhaltliche Schwerpunkte: Internationale Wirtschaftsbeziehungen, Wirt-
schaftsstandort Deutschland 
 
Zeitbedarf (ca.): 10 Std. 

Summe Qualifikationsphase 2: 90 Stunden 
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 2.1.3 Konkretisierte Unterrichtsvorhaben 

Hinweis: Thema, Inhaltsfelder, inhaltliche Schwerpunkte und Kompetenzen hat die Fachkonferenz des Math-Nat verbindlich vereinbart. In allen anderen Berei-
chen sind Abweichungen von den vorgeschlagenen Vorgehensweisen bei der Konkretisierung der Unterrichtsvorhaben möglich. Darüber hinaus enthält dieser 
schulinterne Lehrplan in den Kapiteln 2.2 bis 2.4 übergreifende sowie z.T. auch jahrgangsbezogene Absprachen zur fachmethodischen und fachdidaktischen 
Arbeit, zur Leistungsbewertung und zur Leistungsrückmeldung. Je nach internem Steuerungsbedarf können solche Absprachen auch vorhabenbezogen vorge-
nommen werden. 

2.1.3.1 Einführungsphase 

Unterrichtsvorhaben II (Grundkurs, Einführungsphase):  
 
Demokratie praktisch: Die Staatsorganisation in Deutschland – wie arbeiten die Verfassungsorgane zusammen? 
 
Übergeordnete Kompetenzen, deren Erwerb in diesem Unterrichtsvorhaben in besonderer Weise gefördert wird: 
 

Sachkompetenz 
- Die Schülerinnen und Schüler analysieren exemplarisch gesellschaftliche Bedin-

gungen (SK 1) 
- erläutern exemplarisch politische, ökonomische und soziale Strukturen, Prozesse, 

Probleme und Konflikte (SK2) 
- analysieren exemplarisch Veränderungen gesellschaftlicher Strukturen und Le-

benswelten sowie darauf bezogenes Handeln des Staates und von Nicht-Regie-
rungsorganisationen (SK 5) 
 

Methodenkompetenz 
- analysieren unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierli-

che und diskontinuierliche Texte (u.a. positionale und fachwissenschaftliche Texte, 
Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienprodukte) aus sozial-
wissenschaftlichen Perspektiven (MK 4) 

- ermitteln Grundprinzipien, Konstruktion sowie Abstraktionsgrad und Reichweite so-
zialwissenschaftlicher Modelle (MK 11) 

- ermitteln in sozialwissenschaftlich relevanten Situationen und Texten den An-
spruch von Einzelinteressen, für das Gesamtinteresse oder das Gemeinwohl zu 
stehen (MK 15) 
 

Urteilskompetenz 
- ermitteln in Argumentationen Positionen und Gegenpositionen und stellen die zu-

gehörigen Argumentationen antithetisch gegenüber (UK 2) 
- entwickeln auf der Basis der Analyse der jeweiligen Interessen- und Perspektivlei-

tung der Argumentation Urteilskriterien und formulieren abwägend kriteriale selbst-
ständige Urteile (UK 3) 

- beurteilen exemplarisch Handlungschancen und -alternativen sowie mögliche Fol-
gen und Nebenfolgen von politischen Entscheidungen (UK 5) 
 

Handlungskompetenz 
- entwickeln in Ansätzen aus der Analyse wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und so-

zialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien und wenden diese an (HK 3) 
- nehmen unter Anleitung in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaft-

lichen Aushandlungsszenarien einen Standpunkt ein und vertreten eigene Interes-
sen in Abwägung mit den Interessen anderer (HK 4) 
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Inhaltsbezug 
 

Inhaltsfelder: 
 
2 „Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten“ 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
 

− Demokratietheoretische Grundkonzepte Ordnungselemente und normative 
Grundannahmen  

− Verfassungsgrundlagen des politischen Systems 

 
Vorhabenbezogene Konkretisierung (mit möglichen Bezügen zum eingesetzten Lehrwerk): 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
Lehrplan S. 26/27 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 27 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

Mögliche Abspra-
chen über Projekte, 
Konzepte zur Leis-
tungsbewertung, 

etc. 

1. Sequenz 
 

Der Gang der Gesetzgebung am 
Beispiel des Integrationsgesetzes – 

die Arbeit der Verfassungsorgane 
ein einem Fallbeispiel 

 

• erläutern fall- bzw. projektbezo-
gen die Verfassungsgrundsätze 
des Grundgesetzes und die Ar-
beitsweisen der Verfassungs-
instanzen anlässlich von Wah-
len bzw. im Gesetzgebungsver-
fahren 

• erläutern Ursachen für und 
Auswirkungen von Politikerin-
nen- und Politiker- sowie Par-
teienverdrossenheit 

• erläutern soziale, politische, 
kulturelle und ökonomische 
Desintegrationsphänomene 
und -mechanismen als mögli-
che Ursachen für die Gefähr-
dung unserer Demokratie 

• erörtern demokratische Möglich-
keiten der Vertretung sozialer 
und politischer Interessen sowie 
der Ausübung von Einfluss, 
Macht und Herrschaft 

• bewerten die Bedeutung von 
Verfassungsinstanzen und die 
Grenzen politischen Handelns 
vor dem Hintergrund von Nor-
men- und Wertkonflikten sowie 
den Grundwerten des Grundge-
setzes 

• erörtern vor dem Hintergrund 
der Werte des Grundgesetzes 
aktuelle bundespolitische Fra-
gen unter den Kriterien der Inte-
ressenbezogenheit und der 
möglichen sozialen und 

132-141 
• z.B.: Befragung ei-

nes regionalen 
Bundestags-abge-
ordneten über den 
Abstimmungs-all-
tag im Deutschen 
Bundestag 

• z.B.: Besuch des 
Landtags in Düs-
seldorf mit der 
Möglichkeit der Be-
fragung eines/r Ab-
geordneten 

• z.B.: Interdiszipli-
näres Projekt mit 
dem Fach Ge-
schichte im Zusam-
menhang mit dem 
Besuch des 

2. Sequenz 
 

Die Verfassungsorgane der Bundes-
republik Deutschland 

 

142-149 
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3. Sequenz 
 

Vertiefung: Die Abgeordneten des 
Deutschen Bundestages – nur dem 

Gewissen unterworfen oder dem 
Fraktionszwang? 

 

• analysieren ein politisches Fall-
beispiel mit Hilfe der Grundbe-
griffe des Politikzyklus 

• erläutern fall- bzw. projektbezo-
gen die Verfassungsgrundsätze 
des Grund-gesetzes und die Ar-
beitsweisen der Verfassungs-
instanzen anlässlich von Wah-
len bzw. im Gesetzgebungsver-
fahren 

politischen Integrations- bzw. 
Desintegrationswirkung 

150-157 Hauses der Ge-
schichte in Bonn 

 
Unterrichtsvorhaben VII (Grundkurs, Einführungsphase):  
 
Wirtschaftliche Effektivität und sozialer Ausgleich: Sind die beiden Ansprüche der Sozialen Marktwirtschaft vereinbar? 
 
Fachdidaktische Idee: Die Lebenswelt der Schülerinnen und Schüler des Math-Nat bildet den Ausgangspunkt des Unterrichtsvorhabens; vielfältige 
individuelle positive und negative Erfahrungen mit der sie umgebenden Wirtschaftsordnung sollen durch statistische Materialien auf ihre Verallge-
meinerungsfähigkeit hin untersucht und kritisch hinterfragt werden. Der Rückgriff auf die Ursprünge der sozialen Marktwirtschaft (Texte von Ludwig 
Erhard und/oder Alfred Müller-Armack) erlauben die weitergehende Frage nach Anspruch und Wirklichkeit dieser Wirtschaftsordnung. Kritische und 
alternative Entwürfe zur sozialen Marktwirtschaft sollen in einer simulierten Podiumsdiskussion zusammengeführt werden, in der die Schülerinnen 
und Schüler fremde Positionen beziehen, sich in unterschiedliche Interessenlagen hereinversetzen, kontrovers diskutieren und so Methoden- und 
Urteilskompetenzen erwerben und vertiefen. 
In einer Internetrecherche wird anschließend mit Hilfe von Fallbespielen, die auch die Lebenswelt der Schülerinnen und Schüler betreffen sollen, 
der zentralen Frage der Funktion von Wettbewerb und Wettbewerbsbeschränkungen auch für die Schülerinnen und Schüler selbst nachgegangen 
und auch hier Methoden- und Urteilskompetenzen gestärkt. 
 

Übergeordnete Kompetenzen, deren Erwerb in diesem Unterrichtsvorhaben in besonderer Weise gefördert wird: 
 

Sachkompetenz 
- Die SuS erläutern exemplarisch politische, ökonomische und soziale Strukturen, 

Prozesse, Probleme und Konflikte (SK 2) 
- analysieren exemplarisch Veränderungen gesellschaftlicher Strukturen und Le-

benswelten sowie darauf bezogenes Handeln des Staates und von Nicht-Regie-
rungsorganisationen (SK 5) 

 
Methodenkompetenz 

Urteilskompetenz 
- entwickeln auf der Basis der Analyse der jeweiligen Interessen- und Perspektivlei-

tung der Argumentation Urteilskriterien und formulieren abwägend kriteriale selbst-
ständige Urteile (UK 3) 

- beurteilen exemplarisch Handlungschancen und -alternativen sowie mögliche Fol-
gen und Nebenfolgen von politischen Entscheidungen (UK 5) 
 

Handlungskompetenz 
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- analysieren unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche 
und diskontinuierliche Texte (u.a. positionale und fachwissenschaftliche Texte, Fall-
beispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienprodukte) aus sozialwissen-
schaftlichen Perspektiven (MK 4) 

- analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte – auch auf der 
Ebene der Begrifflichkeit – im Hinblick auf die in ihnen wirksam werdenden Per-
spektiven und Interessenlagen (MK 13) 

- identifizieren eindimensionale und hermetische Argumentationen ohne entwickelte 
Alternativen (MK 14) 

- praktizieren im Unterricht unter Anleitung Formen demokratischen Sprechens und 
demokratischer Aushandlungsprozesse und übernehmen dabei Verantwortung für 
ihr Handeln (HK 1) 

- entwerfen für diskursive, simulative und reale sozialwissenschaftliche Handlungs-
szenarien Handlungspläne und übernehmen fach-, situations-bezogen und adres-
satengerecht die zugehörigen Rollen (HK 2) 

 
Inhaltsbezug: 

 

Inhaltsfelder: 
 
IF 3 Marktwirtschaftliche Ordnung 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Rolle der Akteure in einem marktwirtschaftlichen System  

• Marktsysteme und ihre Leistungsfähigkeit  

• Wettbewerbs- und Ordnungspolitik 

 
Vorhabenbezogene Konkretisierung (mit möglichen Bezügen zum eingesetzten Lehrwerk): 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
Lehrplan S. 26/27 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 27 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

Mögliche Abspra-
chen über Projekte,  
Konzepte zur Leis-
tungsbewertung, 

etc. 

1. Sequenz 
 

Wie funktioniert der Markt? – das 
Marktmodell 

• beschreiben das zugrunde lie-
gende Marktmodell und die Her-
ausbildung des Gleichgewichts-
preises durch das Zusammenwir-
ken von Angebot und Nachfrage 

• erläutern Modelle der Preisbil-
dung in unterschiedlichen Markt-
formen 

• benennen Privateigentum, Ver-
tragsfreiheit und Wettbewerb als 
wesentliche Ordnungselemente 

• beurteilen die Zielsetzungen 
und Ausgestaltung staatlicher 
Ordnungs- und Wettbewerbs-
politik in der Bundesrepublik 
Deutschland 

• beurteilen die Aussagekraft des 
Marktmodells und des Modells 
des Wirtschaftskreislaufs zur 
Erfassung von Wertschöp-
fungsprozessen aufgrund von 

282-291 

• z.B.: Teilnahme 
einzelner Kurse 
am Börsenspiel 
der Sparkasse 

• z.B.: Referate zum 
Thema: Vorstellun-
gen der politischen 
Parteien zur Rolle 
des Staates in der 
Marktwirtschaft 
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2. Sequenz 
 

Der Markt braucht Ordnungsprin-
zipien – Wirtschaftssysteme im 

Vergleich 
 

eines marktwirtschaftlichen Sys-
tems 

• erläutern mithilfe des Modells des 
erweiterten Wirtschaftskreislaufs 
die Beziehungen zwischen den 
Akteuren am Markt 

• erklären Rationalitätsprinzip, 
Selbstregulation und den Mecha-
nismus der „unsichtbaren Hand“ 
als Grundannahmen liberaler 
markt-wirtschaftlicher Konzeptio-
nen vor dem Hintergrund ihrer 
historischen Bedingtheit 

• analysieren kontroverse Gestal-
tungsvorstellungen zur sozialen 
Marktwirtschaft in der Bundesre-
publik Deutschland 

• beschreiben normative Grundan-
nahmen der Sozialen Marktwirt-
schaft in der Bundesrepublik 
Deutschland wie Freiheit, offene 
Märkte, sozialer Ausgleich ge-
mäß dem Sozialstaatspostulat 
des Grundgesetzes 

Modellannahmen und -restrikti-
onen 

• bewerten unterschiedliche Po-
sitionen zur Gestaltung und 
Leistungsfähigkeit der sozialen 
Marktwirtschaft im Hinblick auf 
ökonomische Effizienz, soziale 
Gerechtigkeit und Partizipati-
onsmöglichkeiten 

• erörtern Zukunftsperspektiven 
der sozialen Marktwirtschaft im 
Streit der Meinungen von Par-
teien, Gewerkschaften, Verbän-
den und Wissenschaft 

292-302 • z.B.: Recherche 
über die Unter-
schiede zwischen 
dem Konzept der 
Marktwirtschaft im 
angelsächsischen 
Raum und der 
Bundesrepublik 

• z.B.: Besuch durch 
einen außerschuli-
schen Akteur aus 
der unabhängigen 
Finanzberatung  

3. Sequenz 
 

Vertiefung: Ist die Soziale Markt-
wirtschaft neoliberal? Eine Debatte 
über die Ausgestaltung der Sozia-

len Marktwirtschaft in Deutschland 
 

303-309 

 
 

 

Unterrichtsvorhaben X (Grundkurs, Einführungsphase):  
 
Inwieweit prägt die Gesellschaft unser Leben? Das Hineinwachsen in die Gesellschaft durch Sozialisation und das Erlernen sozialer Rollen 
 
Übergeordnete Kompetenzen, deren Erwerb in diesem Unterrichtsvorhaben in besonderer Weise gefördert wird: 
 
Sachkompetenz 
- Die SuS analysieren exemplarisch gesellschaftliche Bedingungen (SK 1) 
- erläutern exemplarisch politische, ökonomische und soziale Strukturen, Pro-

zesse, Probleme und Konflikte (SK 2) 

Urteilskompetenz 
- ermitteln in Argumentationen Positionen und Gegenpositionen und stellen die 

zugehörigen Argumentationen antithetisch gegenüber (UK 2) 
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- stellen in Ansätzen Anspruch und Wirklichkeit von Partizipation in gesellschaftli-
chen Prozessen dar (SK 4) 
 

Methodenkompetenz 
- ermitteln mit Anleitung in themen- und aspektgeleiteter Untersuchung die Position 

und Argumentation sozialwissenschaftlich relevanter Texte (Textthema, Thesen/ 
Behauptungen, Begründungen, dabei insbesondere Argumente und Belege, 
Textlogik, Auf- und Abwertungen – auch unter Berücksichtigung sprachlicher Ele-
mente –, Autoren- bzw. Textintention) (MK 5) 

- ermitteln Grundprinzipien, Konstruktion sowie Abstraktionsgrad und Reichweite 
sozialwissenschaftlicher Modelle (MK 11) 

- identifizieren eindimensionale und hermetische Argumentationen ohne entwi-
ckelte Alternativen (MK 14) 

- entwickeln auf der Basis der Analyse der jeweiligen Interessen- und Perspek-
tivleitung der Argumentation Urteilskriterien und formulieren abwägend kriteri-
ale selbstständige Urteile (UK 3) 

- beurteilen exemplarisch politische, soziale und ökonomische Entscheidungen 
aus der Perspektive von (politischen) Akteuren, Adressaten und Systemen 
(UK 4) 
 

Handlungskompetenz 
- praktizieren im Unterricht unter Anleitung Formen demokratischen Sprechens 

und demokratischer Aushandlungsprozesse und übernehmen dabei Verant-
wortung für ihr Handeln (HK 1) 

- beteiligen sich simulativ an (schul-) öffentlichen Diskursen (HK 5) 

 
Inhaltsbezug 
 

Inhaltsfelder: 
IF 3 Individuum und Gesellschaft 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Sozialisationsinstanzen  

• Demokratietheoretische Grundkonzepte 

• Rollenmodelle, Rollenhandeln und Rollenkonflikte  

• Strukturfunktionalismus und Handlungstheorie  

• Soziologische Perspektiven zur Orientierung in der Berufs- und Alltagswelt 

 
Vorhabenbezogene Konkretisierung (mit möglichen Bezügen zum eingesetzten Lehrwerk): 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
Lehrplan S. 28 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 28/29 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

Mögliche Abspra-
chen über Projekte,  
Konzepte zur Leis-
tungsbewertung, 

etc. 

1. Sequenz 
 

Unabdingbar! Der Mensch als sozia-
les Wesen und der Prozess der So-

zialisation 
 

• analysieren alltägliche Interakti-
onen und Konflikte mithilfe von 
strukturfunktionalistischen und 
interaktionistischen Rollenkon-
zepten und Identitätsmodellen 

• erörtern am Fallbeispiel Rollen-
konflikte und Konfliktlösungen 
im beruflichen Umfeld 

• bewerten den Stellenwert ver-
schiedener 

46-51 

• z.B.: Vorbereitung 
und Durchführung 
von Experten-be-
fragungen von 
Frauen in 
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2. Sequenz 
 

Primäre Sozialisation: Ist die Mutter 
in der frühen Kindheit unersetzlich? 

• analysieren Situationen der ei-
genen Berufs- und Alltagswelt 
im Hinblick auf die Möglichkei-
ten der Identitätsdarstellung 
und -balance 

• erläutern das Gesellschaftsbild 
des homo sociologicus und des 
symbolischen Interaktionismus 

Sozialisationsinstanzen für die 
eigene Biografie auch vor dem 
Hintergrund der Interkulturalität 

• erörtern Menschen- und Gesell-
schaftsbilder des strukturfunkti-
onalistischen und interaktionis-
tischen Rollenkonzepts 

52-55 

Leitungsfunktionen 
(z.B. Bundestags-
abgeordnete, Un-
ter-nehmerin, u.a.) 

• z.B.: Durchführung 
von Interviews mit 
Schülerinnen und 
Schülern, die am 
Girls’ Day und 
Boys‘ Day an Prak-
tika in Betrieben 
teilgenommen ha-
ben 

• z.B.: Durchführung 
der Befragung ei-
ner Jahrgangsstufe 
zur eigenen Vor-
stellung über Fami-
lie und Beruf 

3. Sequenz 
 

Sekundäre Sozialisation: Das Bei-
spiel Schule – ist die Schulpflicht 

noch zeitgemäß? 
 

56-71 

4. Sequenz 
 

Wie frei ist der Mensch in der Gestal-
tung der Rollen? Der soziologische 

Begriff „Rolle“ und seine Ausprä-
gungen 

 

72-86 

5. Sequenz 
 

Vertiefung: Wie wehre ich mich gegen 
negative Gruppeneinflüsse? Gefah-
ren und Risiken von Gleichaltrigen-

gruppen 
 

87-95 

 
 

2.1.3.2 Qualifikationsphase 1 

Unterrichtsvorhaben I (Grundkurs, Q1):  
 
Immer diese Wirtschaftskrisen! Wie sind die Konjunkturschwankungen zu erklären? 
 
Vorhabenbezogene Konkretisierung (mit möglichen Bezügen zum eingesetzten Lehrwerk): 
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 Konkretisierte Sachkompetenz 
Lehrplan S. 34/35 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 35 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten 
im 

Lehr-
werk 

Mögliche Absprachen 
über Projekte, Konzepte 
zur Leistungsbewertung, 

etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 1.1 
Wirtschaftskrisen in 
Vergangenheit und 

Gegenwart – gibt es 
gemeinsame Erschei-

nungsformen und 
Auswirkungen? 

• erläutern den Konjunkturverlauf und das 
Modell des Konjunkturzyklus auf der 
Grundlage einer Analyse von Wachstum, 
Preisentwicklung, Beschäftigung und Au-
ßenbeitrag sowie von deren Indikatoren 

• erörtern kontroverse Positionen zu staat-
lichen Eingriffen in marktwirtschaftliche 
Systeme  

• beurteilen die Funktion und die Gültigkeit 
von ökonomischen Prognosen  

16-19 
Training "Statistik-inter-
pretation" (-> Methodeng-
lossar S.570: Vereinba-
rungen über Kriterien der 
Bewertung von Statistik-
interpretationen) 
 
 
Internetrecherche: aktu-
elle Prognosen zur Ent-
wicklung von Wachstum, 
Preisentwicklung, Be-
schäftigung und Außen-
beitrag und Darstellung in 
einer Power-Point-Prä-
sentation 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 1.2 
Wie wird die Konjunk-
tur gemessen? Indika-
toren und Phasen des 

Konjunkturverlaufes 

• unterscheiden ordnungs-, struktur- und 
prozesspolitische Zielsetzungen und 
Maßnahmen der Wirtschaftspolitik  

• analysieren an einem Fallbeispiel Interes-
sen und wirtschaftspolitische Konzeptio-
nen von Arbeitgeberverbänden und Ge-
werkschaften 

• beurteilen die Reichweite des Modells 
des Konjunkturzyklus  

• beurteilen die Funktion und die Gültigkeit 
von ökonomischen Prognosen 

20-25 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 1.3 
Ursachen von Kon-

junktur- und Wachs-
tumsschwankungen: 

Welche Faktoren sind 
entscheidend für Hoch-
konjunktur oder Krise? 

• unterscheiden die Instrumente und Wir-
kungen angebotsorientierter, nachfrage-
orientierter und alternativer wirtschaftspo-
litischer Konzeptionen 

• beurteilen die Reichweite des Modells 
des Konjunkturzyklus  

26-31 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 1.4 
Theorien zur Erklä-
rung von Konjunk-

tur- und Wachs-
tumsschwankun-

gen 

• erläutern die Handlungsspielräume und 
Grenzen nationalstaatlicher Wirtschafts-
politik angesichts supranationaler Ver-
flechtungen sowie weltweiter Krisen  

• analysieren an einem Fallbeispiel Interes-
sen und wirtschaftspolitische 

• erörtern die Möglichkeiten und Grenzen 
nationaler Wirtschaftspolitik 

32-33  
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5. Sequenz: 
 

Kapitel 1.5 
Vertiefung:  

Fallbeispiel: Daimler 
AG: Bessere Konjunk-

turaussichten durch 
Produktivitätssteige-

rung zu Lasten der Ar-
beitnehmer? 

Konzeptionen von Arbeitgeberverbänden 
und Gewerkschaften, 

• beurteilen unterschiedliche Wohlstands- 
und Wachstumskonzeptionen im Hinblick 
auf nachhaltige Entwicklung 

34-37  

 
 

Unterrichtsvorhaben VI (Grundkurs, Q1):  
 
Die Kontroverse um den Sozialstaat – nur das „Nötigste“ oder das „sozial Gerechte“? 
 
Vorhabenbezogene Konkretisierung (mit möglichen Bezügen zum eingesetzten Lehrwerk): 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
 Lehrplan S. 37/38  

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 38 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten 
im 

Lehr-
werk 

Mögliche Absprachen 
über Projekte, Konzepte 

zur Leistungsbewer-
tung, etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 12.1 
Sozialstaat, verfas-

sungsrechtliche 
Grundlagen des Sozi-

alstaates, seine Ent-
wicklungen und Prin-

zipien der sozialen 
Absicherung 

• erläutern Grundprinzipien staatlicher Sozi-
alpolitik und Sozialgesetzgebung 

• beurteilen unterschiedliche Zugangschan-
cen zu Ressourcen und deren Legitimati-
onen vor dem Hintergrund des Sozial-
staatsgebots und des Gebots des Grund-
gesetzes zur Herstellung gleichwertiger 
Lebensverhältnisse 

348-357 
Referat über die "Ge-
schichte des deutschen 
Sozialstaats" 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 12.2 
Die Finanzierung des 

Sozialstaats durch 

• analysieren alltägliche Lebensverhält-
nisse mithilfe der Modelle und Konzepte 
sozialer Ungleichheit 

• erläutern Grundprinzipien staatlicher Sozi-
alpolitik und Sozialgesetzgebung 

• beurteilen Tendenzen sozialen Wandels 
aus der Sicht ihrer zukünftigen sozialen 
Rollen als abhängig Arbeitende bzw. Un-
ternehmerin und Unternehmer 

358-361 

Interview mit einem örtli-
chen Mitarbeiter des So-
zialamtes über die sozi-
ale Situation von Lang-
zeitarbeitslosen 



STÄDT. MATHEMATISCH-NATURWISSENSCHAFTLICHES GYMNASIUM MÖNCHENGLADBACH Sekundarstufen I und II • Sekundarstufe I mit Ganztagsangebot Rheydter Str. 

65 • 41065 Mönchengladbach • Tel. (02161)92891-00 • FAX 92891-29 

34 

Sozialabgaben und 
Steuern und das „So-

zialbudget“ 

• beurteilen die politische und ökonomische 
Verwertung von Ergebnissen der Un-
gleichheitsforschung 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 12.3 
Grundprobleme und 

aktuelle Herausforde-
rungen des Sozial-

staats 

• unterscheiden Dimensionen sozialer Un-
gleichheit und ihre Indikatoren 

• erläutern Grundprinzipien staatlicher Sozi-
alpolitik und Sozialgesetzgebung 

• analysieren an einem Beispiel sozialstaat-
liche Handlungskonzepte im Hinblick auf 
normative und politische Grundlagen, In-
teressengebundenheit sowie deren Finan-
zierung 

• beurteilen Tendenzen sozialen Wandels 
aus der Sicht ihrer zukünftigen sozialen 
Rollen als abhängig Arbeitende bzw. Un-
ternehmerin und Unternehmer 

362-365  

4. Sequenz: 
 

Kapitel 12.4 
Vertiefung:  

Ist die abschlagsfreie 
Rente mit 63 ein Bei-
trag zur sozialen Ge-

rechtigkeit? 

• erläutern aktuell diskutierte Begriffe und 
Bilder sozialen Wandels sowie eigene 
Gesellschaftsbilder 

• analysieren an einem Fallbeispiel mögli-
che politische und ökonomische Verwen-
dungszusammenhänge soziologischer 
Forschung 

• beurteilen die politische und ökonomische 
Verwertung von Ergebnissen der Un-
gleichheitsforschung 

366-367  

 
 

2.1.3.3 Qualifikationsphase 2 

 

Unterrichtsvorhaben IX (Grundkurs, Q2):  
 
Die Rolle der EU-Institutionen – „wie wird Europa regiert“? 
 
Vorhabenbezogene Konkretisierung (mit möglichen Bezügen zum eingesetzten Lehrwerk): 
 

 
Konkretisierte Sachkompetenz 

Lehrplan S. 36 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 36/37 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten 
im 

Lehr-
werk 

Mögliche Absprachen 
über Projekte, Konzepte 

zur Leistungsbewer-
tung, etc. 
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1. Sequenz: 
 

Kapitel 6.1 
Die EU und ihre Mit-

gliedsländer – werden 
wir von Brüssel „re-

giert“? 

• analysieren europäische politische Ent-
scheidungssituationen im Hinblick auf den 
Gegensatz nationaler Einzelinteressen 
und europäischer Gesamtinteressen 

• erörtern EU-weite Normen im Hinblick auf 
deren Regulationsdichte und Notwendig-
keit 

168-172 
Exkursion zum Europäi-
schen Parlament nach 
Straßburg (Studienfahrt) 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 6.2 
Europäischer Rat und 
Europäische Kommis-

sion – die Exekutive 
der EU 

• beschreiben an einem Fallbeispiel Auf-
bau, Funktion und Zusammenwirken der 
zentralen Institutionen der EU 

• analysieren an einem Fallbeispiel die 
zentralen Regulations- und Interventions-
mechanismen der EU 

• erörtern EU-weite Normen im Hinblick auf 
deren Regulationsdichte und Notwendig-
keit 

• beurteilen politische Prozesse in der EU 
im Hinblick auf regionale und nationale In-
teressen sowie das Ideal eines europäi-
schen Gesamtinteresses 

• bewerten an einem Fallbeispiel verglei-
chend die Entscheidungsmöglichkeiten 
der einzelnen EU-Institutionen 

• beurteilen die Vorgehensweise europäi-
scher Akteure im Hinblick auf die Hand-
lungsfähigkeit der EU 

 

173-175 

Befragung eines Abge-
ordneten des Europäi-
schen Parlaments zu sei-
nen Aufgaben und Ge-
staltungs-möglichkeiten 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 6.3 
Das Europäische Parla-

ment und der Rat der 
EU (Ministerrat) – Le-

gislative der EU 

177-181 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 6.4 
Der Gerichtshof der Eu-
ropäischen Union – Ju-

dikative der EU 

182-183 

Recherche anderer Fall-
beispiele, z.B. Roaming-
Gebühren 

5. Sequenz: 
 

Kapitel 6.5 
Die Institutionen der EU 
im „Gesetzgebungsver-

fahren“  

184-185 

6. Sequenz: 
 

Kapitel 6.6 
186-189 
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Fallbeispiel eines EU-
Rechtsaktes – die Ta-

bakrichtlinie 

7. Sequenz: 
 

Kapitel 6.7  
Vertiefung: Gemein-

schaftsmethode oder 
Unionsmethode – eine 

Kontroverse um den 
Einfluss der National-

staaten und der EU 

• analysieren europäische politische Ent-
scheidungssituationen im Hinblick auf den 
Gegensatz nationaler Einzelinteressen 
und europäischer Gesamtinteressen 

194-197 

 
 
 

Unterrichtsvorhaben XVI (Grundkurs, Q2):  
 
Vorteile und Risiken der Globalisierung – die Welt als „globales Dorf“? 
 
Vorhabenbezogene Konkretisierung (mit möglichen Bezügen zum eingesetzten Lehrwerk): 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
 Lehrplan S. 39  

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 39 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten 
im 

Lehr-
werk 

Mögliche Absprachen 
über Projekte, Konzepte 

zur Leistungsbewer-
tung, etc.. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 17.1 
„Designed in Califor-

nia, produced in 
China“ – Fallbeispiel 

iPhone als ein globali-
siertes Produkt 

• erläutern die Dimensionen der Globalisie-
rung am Beispiel aktueller Veränderungs-
prozesse  

• erläutern an einem Fallbeispiel die Be-
deutung der Grund- und Menschenrechte 
sowie der Demokratie im Rahmen der in-
ternationalen Friedens- und Sicherheits-
politik 

• beurteilen Konsequenzen eigenen loka-
len Handelns vor dem Hintergrund globa-
ler Prozesse und eigener sowie fremder 
Wertvorstellungen 

• erörtern die Konkurrenz von Ländern und 
Regionen um die Ansiedlung von Unter-
nehmen im Hinblick auf ökonomische, po-
litische und gesellschaftliche Auswirkun-
gen. 

502-506 

• Referat über einen glo-
bal agierenden Konzern 
wie z.B. Coca Cola, 
Apple, Google, u.a. 

• Training von "Textana-
lysen" am Beispiel von 
Texten zu Chancen und 
Gefahren von Globali-
sierung 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 17.2 

• analysieren politische, gesellschaftliche 
und wirtschaftliche Auswirkungen der Glo-
balisierung (u. a. Migration, Klimawandel, 
nachhaltige Entwicklung) 

507-511 
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Ursachen, Antriebs-
kräfte und Merkmale 

der Globalisierung: 
Wie kann man die 

Entwicklung von Glo-
balisierung messen? 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 17.3 
Dimensionen der Glo-

balisierung: Welche 
Auswirkungen hat die 
ökonomische Globali-
sierung für Menschen 

und Umwelt? 

• erläutern die Dimensionen der Globalisie-
rung am Beispiel aktueller Veränderungs-
prozesse 

• analysieren politische, gesellschaftliche 
und wirtschaftliche Auswirkungen der Glo-
balisierung (u. a. Migration, Klimawandel, 
nachhaltige Entwicklung) 

513-519 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 17.4 
Globalisierungskritik 

am Beispiel des Netz-
werks Attac: Was sind 

die wesentlichen Kri-
tikpunkte 

520-521 

5. Sequenz 
 

Kapitel 17.5 
Vertiefung:  

Kann man Globalisie-
rung gestalten? Glo-
bal Governance – In-

ternationale Organisa-
tionen und ihre Rolle 

in der Weltinnenpolitik 

522-527 
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2.2 Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen Ar-
beit 

Die Fachkonferenz Sozialwissenschaften erarbeitet in enger Korrespondenz mit 
der Konzeption schulweiter Grundsätze der überfachlichen didaktischen und me-
thodischen Arbeit in der Lehrerkonferenz sowie unter Berücksichtigung des Schul-
programms an den folgenden Beispielen ausgerichtete fachmethodische und fach-
didaktische Grundsätze. 
 
 
Überfachliche Grundsätze: 
Das Math-Nat-Gymnasium begreift sich als Europa-Schule, in der kritisches Den-
ken und Mündigkeit gegen unzivilisierte Rohheit, Borniertheit und Unselbststän-
digkeit erworben werden können und in der der europäische Gedanke des friedli-
chen Miteinanders verschiedener Kulturen gelebt wird. Daraus leiten sich eine 
Reihe überfachlicher und auch fachlicher didaktisch-methodischer Grundsätze ab: 
 
Unterrichtstransparenz: Gemeinsame Problemstellungen von Lehrerinnen und 
Lehrern und Schülerinnen und Schülern zeichnen die Ziele des Unterrichts vor und 
geben auch der Struktur der Lernprozesse Bedeutung. Deshalb ist es das Ziel der 
Lehrerinnen und Lehrer wo immer möglich Unterrichtsschritte und Unterrichtsme-
thoden gemeinsam zu planen. Das gemeinsame Arbeitsverständnis ist durch Me-
thoden des Prozessmonitorings und der Evaluation im Schulalltag zu sichern. 
 
Selbstregulativität: Denken und lernen kann man immer nur selbst: Daher ist der 
Unterricht so aufgebaut, dass Schülerinnen und Schüler zunehmend alles, was sie 
im Unterricht selbst tun können, auch übernehmen. Der Unterricht ist entdeckend 
und erfahrungsorientiert angelegt und darf und soll Anstrengungen nötig machen. 
Der Unterricht fördert eine aktive Teilnahme und Anteilnahme aller Schülerinnen 
und Schüler. Die Schülerinnen und Schüler erhalten mit wachsender Lernverant-
wortung Gelegenheit zu selbstständiger Arbeit und werden dabei unterstützt. Der 
Unterricht ist so angelegt, dass er die Zusammenarbeit zwischen den Schülerinnen 
und Schülern fördert und ihnen Möglichkeiten zu eigenen Lösungen bietet. Der 
Unterricht berücksichtigt die individuellen Lernwege der einzelnen Schülerinnen 
und Schüler. 
 
Passung: Die Unterrichtsgestaltung ist auf Kompetenzerwerb abgestimmt. Die 
wachsende Kompetenz von Lehrerinnen und Lehrern zur Lernausgangs- und Be-
gleitdiagnostik sichert ab, dass der Unterricht nicht die Anteilnahme der Schülerin-
nen und Schüler verliert. Medien und Arbeitsmittel sind schülernah gewählt. Schü-
lerinnen und Schüler lernen metakognitive Strategien zur Entwicklung des eigenen 
Denkens und Arbeitens. 
 
Effizienz und Nachhaltigkeit: Die Schülerinnen und Schüler erreichen einen 
Kompetenzzuwachs, d.h. die im Fachunterricht erworbenen Kenntnisse, Fähigkei-
ten und Bereitschaften werden z.B. über den Weg von Lerntagebüchern oder Port-
folios in die individuellen Bewusstseins-, Könnens- und 
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Selbstwirksamkeitshorizonte eingebaut. Die Lehrerinnen und Lehrer haben verein-
bart, aufwachsend intelligente Formen kooperativen Lernens anzuwenden. 
 
Soziales und politisches Lernen: Kommunikation und Handeln im Unterricht ent-
sprechen dem Prinzip der Würde des Menschen. Die kooperativen Lernformen 
schaffen unter den Schülerinnen und Schülern im wachsenden Maße eine positive 
Abhängigkeit. Formen demokratischen Sprechens erhöhen die Kommunikations-
fähigkeit. Es herrscht ein positives und förderliches pädagogisches Klima im Un-
terricht, insbesondere persönliche Abwertungen und Diskriminierungen finden 
nicht statt. Demokratisches Umgehen miteinander ist in allen Fächern auf der Mik-
roebene des Unterrichts Programm. 
 
 
Fachliche Grundsätze: 
Der sozialwissenschaftliche Unterricht spiegelt diese Grundsätze in besonderer 
Weise wider: 
 
Passung: Der Kernlehrplan fordert, die Schülerinnen und Schüler mit ihren sozia-
len, ökonomischen Erfahrungen und Entwicklungsaufgaben (KLP S. 12) zum Aus-
gangspunkt der Lehr-Lernprozesse zu machen. Mit Hilfe von Standardmethoden 
der Lernausgangsdiagnostik werden die Schülervorstellungen in ihrer Alltagsrele-
vanz erhoben und ausgetauscht. Das erfordert eine ausgebildete fachdidaktische 
Empathie der Lehrerinnen und Lehrer. Hierzu nutzen diese die Angebote fachli-
cher und überfachlicher Fortbildung an den pädagogischen Tagen des Math-Nat. 
So angeleitet verwickeln sich die Schülerinnen im Unterricht ausgehend von deren 
Vorstellungen und Problemen in die Diffusionen und Widersprüche der eigenen 
Vorstellungen und Alltagspraxis, entdecken die darin enthaltenen verdeckten so-
zialwissenschaftlichen Tiefendimensionen und arbeiten diese mit Hilfe inhaltsfeld-
bezogener inhaltlicher und methodischer Konzepte des Faches ab. Sie erwerben 
auf diese Weise sozialwissenschaftliche Bildung (KLP S. 10). Sach-, Methoden-, 
und Urteilskompetenz münden ein in eine sozialwissenschaftlich entwickelte 
Handlungskompetenz, als aktuelle und zukünftige fachliche Unterstützung bei der 
Übernahme der entsprechenden Bürgerrollen und deren lebendige Ausgestaltung. 
In den vielfältigen diskursiven, simulativen und realen Handlungssituationen des 
Unterrichts werden diese Kompetenzen wirksam. 
 
Unterrichtstransparenz und Selbstregulativität: Gelingender sozialwissen-
schaftlicher Unterricht enthält immer mehrere Problemstellungen und -dimensio-
nen. Den Grundsätzen politischen Lernens entsprechend ist das fachliche 
und/oder politische Problem gekoppelt an eine konkrete Problemperspektive/ ein 
Erkenntnisinteresse der Schülerinnen und Schüler. Das Thema des Unterrichts 
verklammert diese beiden Perspektiven. Das schafft nicht nur Motivation, sondern 
sichert auch umfassend Interesse, Beteiligung und Anteilnahme der Schülerinnen 
und Schüler. Zweck, Ziele und Abläufe des Unterrichts sind ihnen immer klar. Die 
inhaltlichen und methodischen Gegenstände des Unterrichts gewinnen für die 
Schülerinnen und Schüler Bedeutung. Das entspricht dem Prinzip der Selbstorga-
nisation und der wachsenden Übernahme der Verantwortung für den Lehr-Lern-
prozess durch die Schülerinnen und Schüler. 
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Schülerinnen und Schüler sind nicht Objekte eines anonymen ihnen gegenüber 
verdinglichten Lernprozesses, sondern in wachsendem Maße aktive Mitgestalter, 
sei es bei der Entdeckung und Formulierung von Problemen, bei der Auswahl von 
geeigneten Lernumgebungen, bei der Materialsichtung und -analyse und der For-
mulierung von Ergebnissen, bei der Urteilsbildung und praktischen Handlung und 
der Evaluation des Unterrichts. 
 
Der Erwerb dieser Selbstorganisation wird u.a. gefördert, indem die Schülerinnen 
und Schüler der Grundkurse im Fach Sozialwissenschaften die Möglichkeiten der 
am Math-Nat vorhandenen medialen Ausstattung aktiv nutzen, pflegen und ver-
mehrt zu Präsentatorinnen und Präsentatoren ihrer Erkenntnisse werden. Dies 
wird unterstützt durch die Einbindung der interaktiven Möglichkeiten des Lernma-
nagementsystems Moodle sowie weiterer digitaler Angebote. 
 
Sozialwissenschaftliches Lernen: Demokratie ist leitendes Unterrichtsprinzip 
(KLP S. 11). Demokratisches Lernen findet auch durch die eigene Praxis auf der 
Mikroebene der Schule statt. Deshalb ist es Aufgabe des sozialwissenschaftlichen 
Unterrichts, dafür zu sorgen, dass praktische und theoretisch fundierte Mündigkeit 
in einer Weise ausgebildet werden können, die nicht nur reflektiertes aktives Bür-
gerhandeln ermöglicht, sondern auch Formen der Zivilcourage erlebbar und an-
wendbar macht. Der Unterricht soll Sorge tragen, dass dieses Lernen nicht in die 
Parallelisierungsfalle geht: Demokratisches Handeln auf der Mikroebene ist wich-
tig, darf aber nicht den Blick dafür verstellen, dass das politische Handeln auf der 
Makroebene möglicherweise anderen Gesetzen folgt. 
 
Unterrichtsmethoden, insbesondere Methoden des kooperativen Lernens sind Ge-
genstand einer sich entwickelnden sozialwissenschaftlichen Unterrichtskultur. Die 
Methoden werden jeweils für den inhaltlichen Unterrichtszweck, aber auch in den 
jeweils benötigten demokratischen Strukturen formatiert. Urteilsbildungsaufgaben 
lasen sich daher nicht in Gruppenarbeit stellen, weil die Gefahr der Einebnung von 
Kontroversen und der Homogenisierung von Urteilen besteht. 
 
Effizienz und Nachhaltigkeit: Unterricht der den oben genannten Prinzipien ent-
spricht, leistet es, die meisten Schülerinnen und Schüler zu erfassen und ihnen 
wache und nicht-langweilige Beteiligung, Teilnahme und Anteilnahme zu ermögli-
chen. Er schafft Sinn-Erlebnisse, Verantwortlichkeit für das eigene Lernen und Le-
ben: nachhaltige Bildungserlebnisse. Diesen Prinzipien folgt der Unterricht auch in 
seiner sinnvollen und effektiven Nutzung der Unterrichts-Lebenszeit der Unter-
richtsbeteiligten. Der von den Lehrerinnen und Lehrern durch wachsende Diagno-
sekompetenz ermöglichte Aufbau einer immer komplexer und zugleich sicherer 
werdenden Methoden- und metakognitiven Kompetenz unterstützt die Selbstkom-
petenzen der Lernenden. U.a. erwerben die Schülerinnen und Schüler die Fähig-
keit, ihre eigenen Stärken und Noch-Schwächen zu erkennen, sich selbst Ziele zu 
setzen und ein eigenes lernverstärkendes Selbstkonzept zu entwickeln. 
  



STÄDT. MATHEMATISCH-NATURWISSENSCHAFTLICHES GYMNASIUM 

MÖNCHENGLADBACH Sekundarstufen I und II • Sekundarstufe I mit Ganztagsangebot Rheydter 

Str. 65 • 41065 Mönchengladbach • Tel. (02161)92891-00 • FAX 92891-29 

41 

2.3 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmel-
dung 

Auf der Grundlage von § 48 SchulG, § 6 ADO, § 13 APO-GOSt sowie Kapitel 3 
des Kernlehrplans Sozialwissenschaften und Sozialwissenschaften/Wirtschaft hat 
die Fachkonferenz im Einklang mit dem entsprechenden schulbezogenen Konzept 
die nachfolgenden Grundsätze zur Leistungsbewertung und Leistungsrückmel-
dung beschlossen. Die nachfolgenden Absprachen stellen jene Anforderungen an 
das lerngruppenübergreifende gemeinsame Handeln der Fachgruppenmitglieder 
dar, die die Einhaltung der o.g. rechtlichen Vorgaben sichern. Bezogen auf die 
einzelne Lerngruppe kommen ergänzend weitere der in den Folgeabschnitten ge-
nannten Instrumente der Leistungsüberprüfung zum Einsatz. 
 
Diese Verabredungen der Fachkonferenz sollen mehrere Ziele abdecken: 
 

• Einhaltung der Verpflichtung zur Individuellen Förderung gem. ADO § 8,1 

• Sicherung der Vergleichbarkeit von Leistungen 

• Sicherung von Transparenz bei Leistungsbewertungen 

• Ermöglichung von Evaluation der Kompetenzentwicklung und des Standes der 
Kompetenzen der Schülerinnen und Schüler als Rückmeldungen für die Qua-
lität des Unterrichts und die Beratung und Förderung der Schülerinnen und 
Schüler. 

 
Verbindliche Absprachen zur Evaluation des Unterrichts und zur individuellen För-
derung:  
 

• Die leitenden Problemstellungen und Fragestellungen des Unterrichts werden 
z.B. im Sinne einer „Problemgeschichte“ auf einem Problem- oder Frageplakat 
dokumentiert. 

• Verlauf und die Qualität des Unterrichts sowie die Ergebnisse der allgemeinen 
Kompetenzentwicklung sind Gegenstand der Erörterung in den Kursen, min-
destens aber jeweils nach Abschluss eines Unterrichtsvorhabens. Dazu wer-
den als Evaluationsformen eingesetzt, u. a.: 
- Kompetenzraster 
- Evaluationszielscheiben 
- Blitzlichter 

• Der Unterricht sorgt im schriftlichen Bereich und im Bereich der sonstigen Mit-
arbeit für den Aufbau einer immer komplexer und zugleich sicherer werdenden 
Methoden- und metakognitiven Kompetenz. Er unterstützt damit die Selbst-
kompetenzen der Lernenden. U.a. erwerben sie die Fähigkeit, ihre eigenen 
Stärken und Noch-Schwächen zu erkennen, sich selbst Ziele zu setzen und 
ein eigenes lernverstärkendes Selbstkonzept zu entwickeln. 

• Leistungsrückmeldungen mündlicher und schriftlicher Form nehmen immer 
auch Bezug auf die individuellen Ressourcen und zeigen individuelle Wege der 
Entwicklung auf (KLP. S. 78). 

• Um möglichst viele individuelle Zugänge zum Zeigen von Kompetenzentwick-
lung zu ermöglichen, berücksichtigt die Leistungsbewertung die Vielfalt unter-
richtlichen Arbeitens (KLP, S.80). 
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• Zur Beratung und Förderung suchen Lehrerinnen und Lehrer immer wieder 
passende Situationen auf, z.B.: 
- Herausnehmen einzelner Gruppen bzw. Schülerinnen und Schüler in Grup-

penarbeitssituationen oder längeren individuellen Arbeitsphasen, 
- Individuelle Beratung außerhalb der Unterrichtsöffentlichkeit nach Bedarf 

und nach Leistungsbewertungssituationen. 
 
Verbindliche Absprachen zur Sicherung der Vergleichbarkeit von Leistungen:  
 

• Leistungsbewertung ist kompetenzorientiert, d.h. sie erfasst/berücksichtigt un-
terschiedliche Facetten der 
- Sachkompetenz 
- Urteilskompetenz 
- Methodenkompetenz und 
- Handlungskompetenz. 

• Alle vier Kompetenzbereiche sind bei der Leistungsbewertung angemessen zu 
berücksichtigen (KLP, S.78). Bezugspunkte der Leistungsbewertung sind die 
Kompetenzformulierungen des Kernlehrplans in allen vier Kompetenzberei-
chen. Lehrerinnen und Lehrer arbeiten bei der Leistungsdokumentation mit 
Kompetenzrastern, die für einzelne Leistungssituationen den individuellen Pro-
zess der Kompetenzentwicklung und nach Unterrichtsvorhaben und Phasen-
abschlüssen den Stand der Kompetenzentwicklung dokumentieren. Hierfür 
bieten sich im Bereich „Sonstiger Mitarbeit“ die am Anfang des Unterrichts aus-
gegebenen Kompetenzraster an. Die jeweils zugehörigen Selbsteinschätzun-
gen der Schülerinnen und Schüler sollen angemessen berücksichtigt werden. 

• Für die schriftlichen Klausurleistungen (für die Facharbeiten spezifisch) wird 
ein Kompetenzraster erstellt, das analog zu den Kriterienrastern gemäß dem 
Vorbild des Zentralabiturs gestaltet ist. Schülerinnen und Schüler erhalten so 
mit der individuellen Positiv-Korrektur der schriftlichen Arbeiten verbindlich 
auch inhaltlich und methodisch nachvollziehbare Kriterien, an denen sie ihren 
jeweiligen individuellen Kompetenzstand messen können. 

 
Verbindliche Absprachen zur Herstellung von Transparenz:  
 

• Schülerinnen und Schüler bekommen zu Beginn eines Schuljahres die in den 
zu bearbeitenden Unterrichtsvorhaben ausgewiesenen Kompetenzen in Form 
eines Kompetenzrasters ausgehändigt, bzw. werden auf die Informationen im 
vorliegenden schulinternen Lehrplan hingewiesen. Dazu gehört am Anfang 
auch die Klärung des sozialwissenschaftlichen Kompetenzbegriffs und seiner 
Kompetenzbereiche. 

• Dazu gehört, dass Schülerinnen und Schüler explizit darüber informiert wer-
den, dass alle vier Kompetenzbereiche zu entwickeln und bei der Leistungs-
bewertung angemessen berücksichtigt werden. 

• Es wird mit ihnen geklärt, welche Leistungssituationen und -möglichkeiten der 
Unterricht enthalten wird. Dazu wird den Schülerinnen und Schülern zu Beginn 
jedes Schuljahres eine Kurzübersicht über die Zusammensetzung der Note vor 
allem in Bezug auf die sonstige Mitarbeit ausgehändigt. 
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• In der Qualifikationsphase bekommen Schülerinnen und Schüler mit Erläute-
rung der jeweiligen Relevanz zudem in der Anfangsphase des Unterrichts: 
- eine Übersicht über die Zentralabitur-Operatoren, 
- eine Übersicht über die Inhaltsobligatorik des Zentralabiturs Sozialwissen-

schaften, 

• Die „Grundsätze“ der Fachkonferenz der Schule sind öffentlich. Sie werden 
Schülerinnen und Schülern zu Beginn des Unterrichts bekanntgegeben. 

 
Instrumente der Leistungsüberprüfung: 
 
Leistungsbewertung berücksichtigt 

- ergebnis- wie auch prozessbezogene,  
- punktuelle wie auch kontinuierliche und 
- lehrergesteuerte wie auch schülergesteuerte 
- schriftliche und mündliche Formen. 

 
Die Palette von Handlungssituationen und -überprüfungsformen und die Vielfalt 
praktischer Methodenkompetenzen bietet eine Fülle von verschiedenen Anlässen 
für die Erhebung von Kompetenzentwicklung und -ständen. Diese werden von den 
Lehrerinnen und Lehrern und den Schülerinnen und Schülern vielfältig und flexibel 
genutzt (KLP S. 81/82). Darüber hinaus gibt es schulspezifische Verabredungen. 
 
Im Fach SoWi am Math-Nat ist jede Schülerin/jeder Schüler gehalten: 

• Ein Lerntagebuch oder Dokumentationsportfolio zu führen, das die Unterrichts-
ergebnisse und die einzelnen individuellen Arbeitsanteile dokumentiert. In die-
sem Portfolio werden u.a. festgehalten: 
- die eigenen Lernfortschritte nach Unterrichtsabschnitten in Kompetenzras-

tern, 
- Prozessstationen und Ergebnisse von Gruppenarbeiten,  
- Reflexionen über die Entwicklung des eigenen Denkens mit Hilfe methodi-

scher und inhaltlicher Fachkonzepte (Beispiel: Wie hat sich durch die Erar-
beitung des Beckschen Individualisierungskonzepts mein Denken zum Be-
griff der Individualisierung verändert?), 

- Erörterungen zu im Unterricht entwickelten Kontroversen (Beispiel: Erörte-
rung eines flächendeckenden gesetzlichen Mindestlohns von 8.30 Euro.), 

- Ergebnisse von Gestaltungsaufgaben (Beispiel: Gutachten zur milieutheo-
retischen Beratung: Wie kann die die Partei „Bündnis 90/Die Grünen“ zu 
einer Volkspartei werden?), 

- Entwürfe und Dokumentation von Handlungssituationen (Beispiele: Ent-
wurf eines Rollenspiels/Experimentes nach den Prinzipien des „versteck-
ten Theaters“ zur Ermittlung des Grades der Autoritätsfixierung im Alltag 
und Bericht über das Experiment. 
Entwurf eines Fragebogens zum Verbraucherverhalten am Schulkiosk. 
Planung einer Podiumsdiskussion in Politcafé der Schule mit Bundestags-
abgeordneten.) 

• bei Bedarf zur Vorbereitung auf das Zentralabitur mit anderen Schülerinnen 
und Schülern eine arbeitsfähige Gruppe zu bilden, die mit Unterstützung der 
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Lehrerin/des Lehrers anstehende Fragen selbstständig wiederholend erarbei-
tet, 

• im Unterricht mit zunehmender Selbstständigkeit moderierende Rollen zu 
übernehmen. 

 

Die hier aufgeführten Erwartungen sind im Leistungskonzept der Fachschaft 
Sozialwissenschaften konkretisiert und über die Homepage in kompakter 
Form abrufbar. 

2.4 Lehr- und Lernmittel 

Bislang werden in der Sek II die beiden Bände der Reihe „Politik, Gesellschaft, 
Wirtschaft“ (Floren) eingesetzt. Ab dem Schuljahr 21/22 erfolgt eine sukzessive 
Umstellung auf die Reihe „SoWi NRW“ (Buchner). Im Zusatzkurs SoWi wird je 
nach Ausstattungslage weiterhin auf den Floren-Band 2 zurückgegriffen.
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4 Qualitätssicherung und Evaluation  

 
Evaluation des schulinternen Curriculums 
 
Zielsetzung: Das schulinterne Curriculum stellt keine starre Größe dar, sondern ist als „lebendes Dokument“ zu betrachten. 
Dementsprechend sind die Inhalte stetig zu überprüfen, um ggf. Modifikationen vornehmen zu können. Die Fachkonferenz (als 
professionelle Lerngemeinschaft) trägt durch diesen Prozess zur Qualitätsentwicklung und damit zur Qualitätssicherung des 
Faches bei. 
 
Prozess: Der Prüfmodus erfolgt jährlich. Zu Schuljahresbeginn werden die Erfahrungen des vergangenen Schuljahres in der 
Fachschaft gesammelt, bewertet und eventuell notwendige Konsequenzen formuliert. Der vorliegende Bogen kann als Instru-
ment einer solchen Bilanzierung genutzt werden. 
 

Kriterien Ist-Zustand 
Auffälligkeiten 

Änderungen/ 
Konsequenzen/ 
Perspektivplanung 

Wer 
(Verantwortlich) 

Bis wann 
(Zeitrahmen) 

Funktionen     

Fachvorsitz     

Stellvertreter     

Sonstige Funktionen  
(im Rahmen der schulprogrammatischen 
fächerübergreifenden Schwerpunkte) 

    

Ressourcen     

personell Fachlehrer/in     

fachfremd     

Lerngruppen     

Lerngruppengröße     

…     

räumlich Fachraum     
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Bibliothek     

Lernwerkstatt     

Raum für Fachteamarb.     

…     

materiell/ 
sachlich 

Lehrwerke     

Fachzeitschriften     

…     

zeitlich Abstände Fachteamarbeit     

Dauer Fachteamarbeit     

…     

Unterrichtsvorhaben     

     

     

     

     

     

Leistungsbewertung/ 
Einzelinstrumente 

    

     

     

     

Leistungsbewertung/Grundsätze     

sonstige Leistungen     

     

Arbeitsschwerpunkt(e) SE     

fachintern     

- kurzfristig (Halbjahr)     

- mittelfristig (Schuljahr)     

- langfristig      

fachübergreifend     

- kurzfristig     
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- mittelfristig     

- langfristig     

…     

Fortbildung     

Fachspezifischer Bedarf     

- kurzfristig     

- mittelfristig     

- langfristig     

Fachübergreifender Bedarf     

- kurzfristig     

- mittelfristig     

- langfristig     

…     

     

     

 


